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Faszistenrevolution in Fiume.
lntiger Kampf . — Fiume in der Gewalt der Fasziste « .
Depeschen aus Fiume herrscht dort infolge der Er-
eines Faszisten heftige Erregung . Durch das Eingreifen
binieri wurde für den Augenblick die Ruhe wieder-

einer Meldung der „Epoca " aber haben die Faszisten
früh um 5 Uhr das Postgebäube von Fiume besetzt »nd

Mutig des Rcgierungsgebäudes und der anliegenden
den Angriff auf bas Regicrungsgcbände begonnen,

dem „Giornale b'Jtalia " ist die örtliche Polizei nicht
die Lage zu beherrschen . Die Faszisten seien Herren

St-tt.
|stichiem Blatt „Jl Mondo " soll sich eine revolutionäre

seknng  gebildet «nd sich aller wichtigen öffentlichen Dienst-
Stirn bemächtigt haben. Die Staatsgarden , deren Zahl sich anf
4Mbelaufe, hätten Freitig früh einen Ausfall ans dem Rcgic-

äube, das sie verteidigten , versucht , seien aber znrück-
worden. Ihre baldige Uebcrgabe sei vorauszuschen.

zievolutionäre hätten sich eines Avisos , der in Abbazzia lag.
um bas Regicrungsgebäude zu bombardieren , doch

ÜßlienlschoTorpedoboote die Einfahrt des Avisos , auf dem
, kt  italienische Faszistenabgeordnete G u m p a befinde , in den

! mr  Fiume verhindert . Die Staatsgardcn und die Kara-
l'ollen zahlreiche Verwundete haben . Ein Leutnant der
ti sei getötet worden.

"HMv efangennahme des Gouverneurs.
KtzIgram  wird bei» Ungarischen Corrbüro gemeldet,

Gouverneur von F,i ume,  Zanella , sich nach sechs-
heftigen Kampfe Freitag vormittag ergeben  mußte

1 sichm der Gefangenschaft der Faszisten befindet.

d'Annunzio wieder der Leiter,
in Laibach erscheinende Blatt „Jntro " meldet aus Jiuine:
'»« früh 6 Uhr haben neue Straßenkämpse zwischen

allsten und den Regierungstrnppcn begonnen . Im Lause
trafen aus Triest , Pola und de» übrigen istrischcn

-etwa  tausend Faszisten mit mehreren Panzcrautos und
Rcnqen Munition in Fiume ein . Die in der Stadt an-

M » « italienischen Carabinieri traten offen auf
der Faszisten.  In den ersten Morgenstunden

*" ? n§5<fttn  das Partcigcbäudc . die Post und das
" » ktorium und begannen die Regierungsgcbäude zu be-

ihli, ^ ^ "ptet , daß im Lausc des Vormittags ein
iea st. z 8 Torpedoboot  in Fiume ankam , das sich

V- , * " " schloß.  Die Zahl der Opfer ist noch nicht
»rt u,V » .!*' ' ' doch ziemlich hoch sein. Es wird versichert,

s «sz„tcn in Einvernehmen mit d'Annu nzio

^ Das Nevanchegespenst.
«ftatterl*I 'nfn !̂?örz. Aus den Ausführungen des Bericht-
«mmersitzi,»» ""er die Militärresvrm in der vorgestrigen

Uri etrir,l+„l t uuch foIqeudeS hervorznheben: Der Bericht-
wenn £fcri<m¥vo»<4i Sin <nrr >;4*«r Hand gehe

On' «t . 'i ' r , u iuuiuc  das die Sache
,.s<? Esahr bringen. Die Regierung habe erklärt,

erftsV J ulsenoe ® stervorzuyeven : _ .
deutsche« Frankreich die Mittel aus der Hand gebe,

? Friedens B 1? niederznhalten , so würde das die Sache
M man bringen . Die Regierung habe erklärt,
Zechenden gegenüber 32 Divisionen mit den ent-

brauche, denn Deutschland könne durch Ber-br-if-chuna de'ro °nn  Deutschland könne durch Ver-
oerfüqe 21 Divisionen mobil machen. Deutsch-

^Nki. Tn ,?00 Mann Stammtruppen in der Schutz-
r . Rögijcĥ j? ' o, mf “" 6 bei achtzehnmonatiqer Dienstzeit gebe
A man über' zusammenzuhalten , vorausgesetzt,

A ^ ts gebe" «» !> 000 Kapitulanten verfüge . Auf Grund des
r ^ Tfintier zurzeit in Frankreich 70 000. Der Be-
» ^ iia?r DienstÄ ^ dann den Effektivbestand bei achtzehn-

Kapitulant. » .Ü?? einjähriger Dienstzeit . Bet 70 000
li? Entwurf n»v»-k"^ d 205 000 Mann Kolonialtruppen , die in

^uen Gelamm-u. ? ^ ien . komme man im erstcren Falle
den gleichen «nb von 680 000 Mann , im letztere» Falle

s/ ^ nOe der jungen auf 535 000 Mann . — Fm
HW* lC!n?T Ansicĥ ?^ ' Ergriff Abgeordneter Benazet das Work.
h% dur-h kleine mlnet6eT  ® efaf,r' b,e Deutschland darstelle.

großriiaia-??"ahmen begegnet werden, sondern nur
Ü ? ^ u>>Ssgesea^ .Organisation des ganzen Volkes . Was das
liefjf di« mdividu-g/ÄEN Vorschläge, habe den großen Fehler,
tznAkeine guten ^L "? dlldung erschwere , nicht gute Reserven

"ch>Kärke erziele dres "' de » nd schließlich eine ungenügende

der Erbschaft Briand.
Der Gesetzgebungsausschuß der Kammer

u » Erium « nin^ Ewurf des Ministeriums Briand , den
-s-.,̂ .'mmen in 8°^ ^ dernommen batte, gestern mit 13
^ß gefaßt' »i» ? ^ eiieraldiskussion abgelehnt  und
^uzutreten. ' ^ einmal in die Diskussion der einzelnen

Wk i  Prozeß Smeets.
’tDeinifS ; L " der gestern fortgesetzten Verhandlung
^rüjidx ^ " ^ .°" bcrbündler Smeets wegen Beleidigung

¥' n ^bert , des Oberpostsekretärs Gcrbes . des

Mehrheitssozialisten Waschgowitz , beide aus Moers , und des
Kriminalkommiflars Pfitze wurde das Verfahren wegen Beleidi¬
gung des Reichspräsidenten Ebert abgetrennt , da das Gericht die
kommissarische Vernehmung des Reichspräsidenten angeorbnct
hat . Wegen Beleidigung des Pfitze beantragte der Staatsanwalt
5 Monate Gefängnis / wegen desselben Delikts betreffend Geldes
und Waschgowitz 1 Monat Gefängnis . Er beantragte ferner,
diese Strafe mit der bereits rechtskräftig geworbenen Gefängnis
strafe von 3 Wochen wegen Beleidigung der 3 Siegburger Poli^
zeibeamten in eine Gesamtstrafe von 8 Monaten zusammenzu^
fassen. _

Lloyd George und Chamberlain.
Lloyd Georges Altimatum.

„Daily Mail " meldet , Lloyd George habe den Untontsten
zu Händen seines Hauptgegners Chamberlain  eine Frist
von einer Woche  gegeben , innerhalb deren sie sich entscheiden
sollen, ob sie an der Koalition unter den gegenwärtigen Bedin¬
gungen festhalten wollen . Er habe burchblicken lasten , baß er,
wenn die Lage bis zum Ablauf der gestellten Frist nicht zu seinen
vollen Befriedigung geklärt sei, dem König sein Rttcktrittsgesuch
unterbreiten werbe.

Chamberlains Rückzug.
London,  4 . März . In einer in Oxford gehaltenen Rede

sagte Chamberlain , Lloyd George habe ihn gefragt , ob er den
Rücktritt Lloyd Georges für erforderlich halte . Er habe daraus
die Ansicht der anderen Kabincttsmitglieber eingeholt , die er¬
klärten , daß es nach ihrer Ansicht im nationalen Jntereste er¬
forderlich sei, daß Lloyd George weiter  an der Spitze der
Regierung bleibe.

Steuern sind unbeliebt.
Ein bezeichnendes Wahlergebnis.

London,  4 . März . Nach den Ergebniffen der Lonbonrr
Grasschaftswahlen erhielten die Reformer  8 7. Fortschrittler
17 »nd die Arbeiterpartei 19 Sitze . Die Reformer gewan¬
nen  gegen früher zehn Sitze  und verloren keinen, die Fort¬
schrittler gewannen einen und verloren elf . Die Arbeiterparteiler
gewannen fünf und verloren fünf.

Bei der Wahl handelte cs sich vor allen Dingen um die
brennende Frage der Ersparnifle im Hinblick auf die Steuer¬
ermäßigung . Die Reformer widersetzten  sich manchen
weitreichenden Plänen , die von den Fortschrittlern und den Ar¬
beiterparteilern befürwortet wurde und eine ungeheure Er¬
höhung der Steuern mit sich gebracht hätten.

Weitere Verschiebung von Genna.
Paris,  4 . März . Das „Journal des Däbats " glaubt zu

misten, daß die Eröffnung der Konferenz von Genua ans Anfang
Mai verschoben wird , da man die Konferenz mitten in der Oster¬
woche nicht eröffnen wolle . Gegen Ende April aber werde Lloyd
George verhindert sein, teilzunehmen , da die Beratung des
Budgets seine Anwesenheit in London nötig mache.

Poincar « will den Papst besuchen.
Berlin,  4 . März . Die „Germania " erfährt aus Paris,

Poincars habe bei einer Besprechung mit dem italienischen
Außenminister Schanzer , diesem mitgcteilt , daß er anläßlich
seines Besuches in Rom auch dem Papst einen Besuch abstatten
wolle.

Rücktritt des polnischen Kabinetts.
Warschau,  4 . März . Da die Vcrhandlnnaen zwischen der

polnischen Regierung und der Delegation von Wilna über de«
Text des Schriftstückes betreffend die A n n c r i o n des W i l -
narr Landes  durch Polen mißglückt  sind , hat der Mi,
niftcrpräsident dem Staatschef das Rücktrittsgesuch des
gesamten Kabinetts  überreicht.

Das Hilsswerk der Landwirtschaft.
Berlin,  4 . März . Die „Tägl . Rundschau " beschäftigt sich

in einem Artikel mit dem Hilfswerk der Landwirtschaft . Die
Pläne zur Durchführung des landwirtschaftlichen Hilfswerkes
begännen festere Formen anzunehmen , das zeige sich bei den
Reichslandschaftsbunds -Tagungen in Hamburg und in Halle. Es
stehe heute schon fest, daß die Möglichkeit bestehe, uns , ungeachtet
des Fortfalles der großen agrarischen Gebiete in Posen , West-
preußen und Oberschlesien , von der ausländischen Nahrungs¬
mittelbafis in einem hohen Grade freizumachen.

Die Zollgrenzen -Rückzahlungen.
Koblenz,  4 . März . ' Die interalliierte Rbeinlandkommission

hat dem Reichskommtffar gelegentlich eines Einzelfalles unter
dem 25. Februar mitgeteilt , daß , nachdem der leitende Zoll¬
ausschuß vom 10. Januar d. I . an aufgehört hat , irgendwelche
ihm zuflietzende Zahlungen einzunehmen , diese vielmehr an die
deutschen Zollkaflen abftthrt , er auch nach dem 15. Januar keine
Rückzahlungen mehr leiste , welcher Art auch die vorgebrachten
Beweisstücke seien. Hiernach werden alle noch unerledigten For¬
derungen an das interalliierte Zollkomitce auf dem ordnungs¬
mäßigen Wege an die zuständigen deutschen Behörde » gerichtet
werden müssen.

Annahme des Reichsmieten-
gesetzes.

Berlin, 4. März . In der gestrigen Sitzung des Reichs¬

tages  wurde das Reichsmietengesetz in namentlicher Abstimmung
mit 202 gegen 188 Stimmen in dritter  Lesung im wesentlichen
nach dem Beschluß der zweiten Lesung angenommen . Desgleichen
wurde der Zusatzantrag des Zentrums , wonach bas Gesetz nml
1. Juli 1926 außer Kraft tritt , angenommen.

*

Eine gegen die Auslieferung der Mörder des spanischen
Ministerpräsidenten Dato gerichtete kommunistische Entschließung
wurde gegen die Stimmen der Antragsteller abgelchnt . Dr.
Rosenfeld (USP .) erklärte nachträglich , daß seine Fraktion sich
dem Protest gegen die Auslieferung angeschlossen habe.

Die Steuerfragen.
Berlin,  4 . März . Im Anschluß an die gestrige Kabinetts,

sitzung hat eine Besprechung des Reichskanzlers  und des
Reichsministers Dr . Hermes mit den Führern der
Koalitionsparteten  stattgefunden . Der Reichskanzler
wies den Blättern zufolge auf die Notwendigkeit hin , die Lösung
der Steuerfragen zu beschleunigen und die Vorlagen schon in den
nächsten Tagen vor bas Plenum des Reichstages zu bringen . Die
Vertreter der Parteien stimmten dieser Auffassung bet. Es wurde
der Gedanke erwogen , zunächst die Vollsitzungen des
Reichstages ausfallen zu lassen,  damit die Steuer-
aussMffe in Dauersitzungen die Vorbereitungen beenden könnten.
Die Vorlagen könnten dann Ende der nächsten Woche vor bas
Plenum gebracht werden.

In der gestrigen Kabinettssitzung wurde auch die Veranlagung
und Erhebung der Zwangsanleihe erörtert . Dr . Hermes ' machte
einen Vorschlag , der eine Art Selbstesinschätzung der
Beranlagungspfkichtigen Vorsicht. Auf Grund dieser
Selbsteinschätzung sollen V o r a u S z ah l u n g e n auf die Zwangs-
anleihe erfolgen . Für die späteren Einzahlungen sind gewisse
Zuschläge geplant . Die endgültige Einschätzung soll auf Grund
der Vermögenssteucroeranlagung nach dem Stande vom 81. Dez.
1922 festgestellt werden . Die Parteien haben diesen Vermittlungs»
antrag zur Kenntnis genommen und werden ihn ihren Frak¬
tionen vorlegen.

Ueber die Haltung , der sozialdemokratischen Partei zum
Steuerkompromiß erklärt der „Vorwärts " , daß die Partei am
Steuerkompromitz festhaltc , wenn auch die bürgerlichen Teil¬
nehmer loyal bei dem Abkommen blieben.

Die gestrigen Beratungen im Reichsfinanzmintsterium mit
den Sachverständigen der Banken , des Handels und der Industrie
über die Zwangsanleihe sind noch nicht abgeschlossen; sie werben
am Montag nächster Woche fortgesetzt werben.

Hermes Reichsfinanzminister.
Berlin,  4 . März . Wie die „Deutsche Zeitung " erfahren

haben will , wird Dr . Hermes von seinem Amt als Reichsernäh¬
rungsminister enthoben und zum Reichsfinanzminister ernannt
werden . Für den Posten des Reichsernährungsmintsters sei noch
niemand vorgesehen , er werde offen gehalten für den Fall , bas;
die Deutsche Volkspartei in die deutsche Regierung eintrete . Dr.
Hermes will sich, wie die „D. Z ." hört , für schnelle Durchführung
der Zwangsanleihe einsetzen.

Zur Fortsetzung der Steuerberatungen schreibt die „Zeit " ,
man könne damit rechnen , daß noch etwa 8 bis 10 Tage bis zur
Durcharbeitung sämtlicher Steuerentwürfe in den Ausschüssen
vergehen werden . Bisher seien sich die Parteien über die end¬
gültige Aufrechterhaltung des Kompromisses nicht einig gewor¬
den. Würbe Dr . Hermes zum Reichsfinanzminister
ernannt werden , so würde bas auch zur Entspannung  bei:
parlamentarischen Lage beitragen.

Dir große Koalition in — Bayern.
Wie die Blätter aus München melde », sind die Verhandlun¬

gen über die Erweiterung der Koalito » in Bayern durch Eiubc-
Ziehung der Deutschnationalen und der volkspartei¬
lt  ch e»  Mittelpartei in die Regierung abgeschlossen. In bem Koa¬
litionsprogramm , worüber eine Einigung erzielt worden ist,
sind auch die Fragen ber Staatspräsibentfchast unb bie Schasfung
einer zweiten Kammer angebeutet . Der Mittelpartei bürste ber
Posten bes Justizministeriums znfallcn.

Versuch den Kartoffelpreis zu senken.
Mit Rücksicht auf bie hohen Kartoffelpreise hat der Rcichs-

ratsausschuß im Einvernehmen mit dem Vertreter des Reichsver-
kehrsministeriums beschlossen, die Reichsregierung zu ersuchen, zu
Gunsten der Kartoffeln  mit möglichster Beschleunigung einen
wesentlich ermäßigten Ausnahmeglltertarif mit Gültigkeit bis
30. September einzuführen . Da ? Plenuni bes ReichSrateS stimmt«
der Resolution zu.

Weitere Verminderung der amerik. Besatzung.
Parts,  4 . März . Wie bie „Chicago Tribüne " mitteilt,

werden im Laufe des März zwei weitere Transport « von
amerikanischen Truppen ber Rheinlandarmee heimkehren. Nach
dem Monat April werde das amerikanische Kontingent nur noch
2400 Offiziere unb Mannschaften umfassen , seboch dasselbe Gebiet
besetzt halten wie bte ursprüngliche amerikanische BesatzungS-
armee.

Dollarkurs heute 10 Ahr : 246.—.



a„ r l°be» Em Zeitalter des Mystizismus und Spiritismus.
*' ,au f. 6eren  Chaos viele Menschen nur mit Hilfe

of ct^nn [Wjer, ienfctt§ des Erdhaften wirkender Kräfte einen
Weg hcrauszufinben glauben. Was Wunder, daß in dieser krank-

aU* bie Politiker sichfm Island des
ÄÄTll SorinalgeBIiebenen mH

^Us .che Parteipolitiker scheinen von der
f , // , " f^ fe5ere{  r ne  wirksamere Unterstützung ihrerotcle und Plane zu erwarten, als fte  ihnen das faffätfirfrfvr»
L°b°n angedeihen läßt. Ter Frieöensverträg von Versailles mit
^n °n in der Geschichte aller Zeiten und Völker unerhört harkn
druckBestimmungen liegt anscheinend wie ein Alb-

^ ? cn Gemütern der Mitglieder der französischen Kammer
Man wirb seines Lebens nicht mehr froh, sucht nach einer Er-

r’i m"ere U,1 cufie"Nb w°It bcn Teufel b,r deutschen

tim & tfTtZ ?’ Kmb- m «» <«*•
w ^ ^nö die ewigen Wiederholungen.zu erklären die die
MabiNr̂ r!?E" über deutsche Rüstungen, Rekrutenausbildunqen
f  fün f, f % ^ steckte Waffen und dergl. darstellen. Denn der
aieii uuch in Frankreich oder Bel-Ken sich sagen, baß nichts unsinniger als die Auftikchuna solcher
Ammenmärchen ist. Es sei denn, daß man besondere rele  da-
mJ Kuffit U"&nnff 6cm  Grundsatz „semner aliquid haeret" —^cs bleibt immer etwas hängen" — der Meinnna ist dab s-sgs.

Sei ern nSn  HÄ ft!
werben ^ * em "" ".ffes Mißtrauen  zurücklaffen

Wir vermögen als deute von anständiger und ebrtich-r
StTiZ fn™ f^ C ^ 'sichten zu glauben. Denn es wäre inn 9an3  Europa gegen den wirtschaftlichen Zusammen-
tral . TJrVv t ^nen °.,f das g ' ge n se? t i "7 " -**a “ c" öie Grundlage der notwendigen Zusammenarbeit
^wiesen sind, em frevelhaftes Spiel, durch dauernde Berdäch-

des friedlichen und zu dieser Gemeinschaftsarbeit bereiten
deutschen Volkes die Versöhnung der Geister die Wi'beranbab
nung normaler wirtschaftlicher Beziehungen verhindern'zu wollen

So ist es ein unhaltbarer Zustand, wenn an denselben Taae'än dem die Bekanntgabe des S a chl e ! st» n „ &.n r,f n ö®e„'
Bcroeift, rofe Deutschland die unerhört barten Bestimmungen' des
Friedensvertrages auszuführen bestrebt ist in der franEsch -n
Kammer die friedliche Gesinnung des deutschen Volkes verbächttnt
wbrd, indem man durch das Gespenst der deutschen Kr!ea°mnchi
b' - Zuhörer in Angst und Schrecken'zu sehen vLucht Ln ?s
Mr̂i» grotesk und des über die größte Militärmacht der

Bolkes unwürdig, wenn man annehmen wollte
Laß dag letztere tatsächlich  vor dem aller Waffen und Am*
sollte beutschen Volke Furcht haben'sollte ümfo' mehr
ImmT,  Zft " ,vra"frei4 das doch nun einmal aus die wirt-
EftiÄ* mJr  Deutschland angewiesen ist. Miihe
g?len, auch die krankhaften Anwandlungen von Gespenstcrsebere!LLLrr.:püzssäs.  mH
.uurreijr zur Vernunft  und eine moialiscke
5aS feI itft fönn ba~ iXeM  aus der mit  schaffen

SBPä -Ä Gläubig??« wiede? ?n 'ei,?en "ge"rdnete'n Ge"
kürses"zur̂ Folge ba?""nn? °a w baldige Aufhebung des Km-
,'n der bat Und es hat dies schon durch die ebenfalls

"verbörte Leistung von rund IN Goldinilliarden
Hergabe seiner Kolonien und wichtigster Lanöes-

teile bewiesen. Um weiter arbeiten können und nicht den
setzten Rest von Vertrauen in die Ritterlichkeit und Eb,li»e-ii
der Gesinnung seiner dereinstigen Gegner zu verlieren js?
nun notwendlg, daß auch diese den Kriegszustand lignidieren und
sich restlos aus einem krankhaften Zustand mit Gewalt befreien
'amtlichen uJs Tr l!i{t ^ a bleutet . Zum mindesten sollten die

""b offiziösen Kreise nicht an der Gcspensterseherei
E.i.zelnor teilnehmen und von jenen Illusions - Politi¬
kern  scharf und energisch abrücken, die auf die Durchführbarkeit
fist ^beinvalitik  mit Hilke deutscher separa!
Ll xotLfZ e:Jl el ^ Z n l "L a" b'° Wirksamkeit einer

m? es° mi7n ^ ^ Umfange es sein Heeresbudget einrichtet,muß es mit sich selbst und — Amerika  abmachen das daran
h°b°n behauptet. Aber die moralische Entwaff-

öer K̂r?'easvs"nch?ke 6«f-r Gespensterscherci, die HeilungSer Kriegspsychose mit ihren die Gemüter erreqend--n Folae-
D'nge, die wir im Interesse des Völkerfriedens

lebhaft herbeiwünschen. Sie werden von selbst aus der Not sich
entwickeln, aber es erscheint notwendig, darauf aufmerksam zu
machen, baß man in Frankreich gut tun würde, ihr Indic-
crscheinungtreten zu beschleunigen. H. Gz

Bedrohung der deutschen Autowobil-
Zndustrie.

ber bekannte amerikanische Automobilfabrikant
Ford mit dem hamburgischen Staat über den Ankauf eines be¬
deutenden Jnöustriegeländesverhandele, auf dem er eine große
Kraftfahrzeugfabrik errichten will. ' Der Hamburger Senat so
wird weiter berichtet, sei geneigt, auf das sehr gükslige An̂ bot
des Amerikaners emzugehen. Nach den Plänen Fords würbe die
Fabrik etwa 40 000  Arbeiter beschäftigen und voraussichtlich im-
X , fe \t  dr °is° für Kraftfahrzeuge in ganz Lopa £

nrt«i ^ m- BrMi n' &a nat‘irI^ "ur eine Massenerzeugung von
ganz wenigen Typen sehr leichter Wagen erfolgen dürfte? wi?
Ford es in Amerika macht. An sich könnte man ja damit ein-
verstanden sein, wenn amerikanisches Kapital deutschen Arbeitern
Verdienstgelegenheit verschafft, und das Publikum im allgemeinen
wäre voraussichtlich auch nicht böse, wenn ber Herstellungspreis
von Kraftwagen herabgesetzt würde. Unsere Arbeitslöhne, \̂ k In
Papierwährungsehr hoch sind, müssen Fabrikanten, die mit Golö-
dollars arbeiten, gering und das Unternehmen daher lohnend
erscheinen. Die Medaille hat aber auch ihre Kehrseite

In der Massenerzeugung leichter Wagen amerikanilSest
« BmtÖen? reLfen rcür6e ^ne schwere Bedrohunĝ ber

d utschen Erzeugung von Kraftwagen liegen und die weitere Folge
müßte sein, öaß̂ enie Anzahl deutscher Fabriken zu Gunsten der
Hamburger geschlossen würben. Die anfängliche Erhöhung der
Arbeitsgelegenheit würde also bald in ihr Gegenteil Umschlägen
sodaß auch die Arbeiter Deutschlands selbst auf die Dauer keinen
Vorteil davon hatten. Eine UebcrschwemmungDeutschlands und
Mitteleuropas mit billigen Kraftwagen würde also mindestens
recht zweifelhafte Folgen nach sich ziehen. Angesichts dieser Er
r*”T" 9 °uch bereits Bremen, an das Fords zuerst mit ver-
lockenben Angeboten hcrangetreten war, abgelehnt und dadurch den
pi7nn«t,1| C? Û au^ ßt, sich nach Hamburg zu wenden. Die Un-
? Bremens ist hoch anzuerkennen und sollte Hamburg

zrm Vorbild bienen. Es sei zugegeben, daß es für einen leben
Staat bei der mißlichen Finanzlage heute sehr schwer ist, so ver¬
lockenden Angeboten zu widerstehen, wie ja auch eben der Verkauf
b?t ^urch die sozialistische Negierung Anhalts bewiesen
Wobt SV 06* 2 9ntereffen  des Einzelnen sollte doch bas

-&eä  Jrta,nf n SBentt  f ^ n von diesem Gesichtspunkt
Ablehnung des Fordschen Angebotes durch Hamburg

K ? Sri  E noch eine andere Erwägung
d'̂ u- Gerade ,n diesen Tagen haken Verhandlungenzwischen
Hamburg und Preußen über Erfüllung von Ausdehnungswünschcn
der alten Hansestadt begonnen. Es wäre doch höchst verwunder¬
lich, wenn Hamburg Jnbustriegelände an Ausländer abtritt
wahrend es gleichzeitig von Preußen die Abtretung eines ge--
waltigen Gebietes in den Provinzen Hannover und Holstein ver¬
langt, um dem Ausdehnungsbebürfnisseiner eigenen Indnsttie
Deut27 "m E ^ 0Crof6 roe5cr fn  Reußen noch im ganzen
Deutschen Reich einen nerniinftigen Menschen geben, der dem
KrHfr "' aufstrebenden Hamburg nicht den erforber-
. Spielraum^zur Entfaltung seiner Kräfte gönnte. Das

iim 'Ät ' ! nicht so übertriebene Forderungen, wie sie Ham-
J , , ^c3! 31tt!!a deutlich das andere Bestreben daraus her-

biÄn aufblühenbe Hafenstadt Harburg z« be-
si° ° icl  weniger läßt sich ein solches Verlangen durch

diiederlaffiing ausländischen Kapitals auf Hamburger Gelände
zum Schaden der gesamten deutschen Industrie rechtfertigen.

Samstag. 4̂ 2)?̂

Äo«tron= rn ' glauben '.' Denn'" da?festst Wort
$ ÄTSfÄVölker  sprechen,„,t„ einzelnen, tonaern die Völker  sprechen di-

vcrsöhnlichen Sinnes sind und nicht z,.neben werden daß di- Ge!
walt verewigt wird und das geheiligte Recht der Selbstbest!nini»«n
äußer acht aelaflen wird. Die .Zeit bi- seht mit zweck- und st??0

^ Êchtignngen und Zurückweisungen vergeudet wird
m u,t'l rm! '™ ber  angewandt werden, wenn man die mora
^d ö̂stung, den geistigen und wirtschaftlichen Frieden durch-

^ £^ ^ ^ _J^TrTtnrffgen_jrrtgerenenr7eifen Frankreichs gehen uns

Die Weiße Ehe.

Mitteilungen aus aller Welt.
Der Fliegcroffizier als Einbrecher. Die abenteuerliche Eristen-

»iStfflaE?tZlZnfntnf%kSi% EgSchntt

Jarjren Gefängnis verurteilt. Nach BeenhiguHr
gelassen, fand er eine Stellung als Chauffeur dst■
ba  er mit seinem Wagen Unglück hatte. Nun?  "
eigentliche Verbrecherlaufbahn. In einem st-Ä ""
Monaten kamen 80 bis 60 Einbrüche zur Kennnt«,? ?
die auf den rühercn Fliegeroffizier zurückgcführt i, ?"
volle Sorgfalt wandte er dabei besonders seinenN?"
»reunden zu- als er die ganze Nachbarschaft ausae!.,-
verlegtc er das Feld seiner Tätigkeit nach Verdun" ^
Tagen neun große Einbrüche verübte. Als er '
hielt er sich im besten Hotel von Metz auf un&\ r "
neiteften Mode; sein Koffer war mit einer Krone"0 "si
wurde im Gefängnis von St . Mihiel untermb!»»? '
Bombardement während des Krieges schweren '
und das anscheinend noch nicht wieder völlig
aelang es Charvillat, auszubrechen: er k-hrte n!,7  ch,
zurück und stattete noch in derselben Nacht de»
er als Chauffeur angestellt gewesen war, einen
verbemg er sich in den Wäldern, wo man ihn ^ ^
bes Tages ohne Erfolg suchte. Nun machte sich
Ort auf, um endlich des unheimlichen Landsmann«" ?
werden, und man fand ihn endlich auf dem [,a
Brunnenlochs, bis über die Knie im eisigen Vaff"r Ä

Ein Unfall Ledcbours. Der 72 Jahre ali-
Leöebour wurde gestern von einem Radfahrer u’L a:Ssszstsr»******■■->«wfiTS
-äs ; -tä  Äftjj
gefangmßes, aus dem Grnpen ansgebrochen ist ein»
verfahren e.ngeleitet, weil sie dringend der Bcaüstsg
Verbrechers verdächtig erscheinen. Ein dritter F gweiter untersucht.
„ .Müllabfuhr durch Rothilse. Nachdem die vom
lizeiprastdenten den Hausbesitzern zum Abtransvorti>°«'
des seit Monaten.anhaltenden Müllkutscherstreiksj? «*
»°^ öfen liegengebliebenen Mülles gesetzte Frist fr,,
strichen ist, wurde die Technische Hilfe zunächst mit s»»-
fpannen eingesetzt. In erster Linie soll der MüllTu« l
der Krankenhäuser, der Kliniken, der Bäckereien der
und sonstigen großen Lebensmittelbetrieben sowie aus de.
besonders großer Mietskasernen entfernt werden. ^

Sic können auseinander nicht kommen. Di° a»«
stammenden Schwestern und zusammengewachse'nen
Josefa und Rosa Blazek. die augenblicklich in Amerik
wollen sich wieder einmal voneinander trennen lallen i
legmm von New-Uorker Chirurgen hat die AngclegeM
achtet und ist zu dem Beschluß gelangt, daß zum S?
jfBcn eine» der ZwMinqe gefährdet werden würde-
Operation vorgenommen würde. Die Schwestern SBIa»
ieöt im Alter von fünfunddreißig Jahren und befür'
be,m Eintreten des natürlichen Todes des einen Teiles
de? anderen erfolgen würde. Die Aerzte trösten die
damit, daß in diesem Falle eine Operation ohne Lebe,
für den überlebenden Teil vorgenommen werben könnt
der Schwestern ist Mutter eines setzt elfjährigen Kinde!
andere „Zusammengewachsene" sind allerdings seiner»
einander getrennt worden. Die eine gab ebenfalls eine-
das Leben, das heute acht Jahre alt und bei bester®
iff. — Bekanntlich wurden die Schwestern Blazek vore
Jahren auch hier in Wiesbaden zur Schau gestellt

Roman von S. Barinkay. München.
.. (Nachdruck verboten.)

-*;ie träumenden Augen losreißend, nahm îe den in
Empfang und erbrach ihn mit freudiger Spannung '

, Meine liebe Lizi!
An unserm ersten Reisepunkt sind wir glücklich aimelanat

„ blewen wir für einige Tage, um zur Einf.ihE,g ??°
anzuschen. ** af üt'f4e 8an6 unö &ie "och asiatischeren̂ cuto
^ ■J tKt̂ bfttbr ich eine halbe Stunde auf einer Schaukel-j**«s«ns,® L'ssttrtmIH'.t » ss
nicht e?tgchü^Doch fo ""linden  Seekrmnkhett

Miscknmg' ^ """ °"' ro°r mir cotI  Unrast und von buntester
Barfüßige Kinder in Schmutz und Fetzen neben

■^ ssiöleren, mit goldfunkelnden Fangschnüren über der nnikor
mierten Brust: aussätzige Bettler in der Nähe de? Dame d?efast immer paarweise oder von schwarzen täinmieria« De
fieÄ f?p7e?' 0f? ii[ttr,;n 6i n ^bredsche aus schwa?zer̂ Se°d?""dttsich knisternd und wohlriechend bläkt im Winü- ote
Schleier vor dem Gesicht, so daß sie an die maskierten Närri?nen
mahnen, die man in Wien in Karnevalszeiten huschen sieht

Türken, die wirklich Türken sind, mit brcithingestri-benen
Augenbrauen und schwermütigenZügen, und die, die ?s scheinen

iS " 'bisches. griechisches und armenische? Blütpulst - denn alle tragen den Fez mit der Troddel, der auf uns
käp7chst°tt "ben7 ' Eh" ö» Hause als begnemes Haus-

Diese echten und unechten Türken in Armut und Prunk
neben Riesenkerlen mit PackstÜcken. Anatolier, Hamals genannt
die Eckensteher Stambuls: dazwischen Priester mit weißen u?d
grünen Turbanen, Derwische mit grellen, schnn tziaen̂ Kov???
deckungcn, und Bettler, stets wieder Bettler i!. ?ll?n .n5liche»
Erscheinungen. Und ekelhaft wie diese— nicht allein für midi' ^
Huudc, Rudel von unheimliche», räudigen, schäbigen! aber ancb
schönen Hunden, mehr Wölfen als den Hunden nach unserem Be-grtsse aynlrch.

"orbeiqetragen? Neiter aus Len aliianildieii
Vergen, als Helden aufgeputzt, mit silbrig glänzenden Pistole!'
im Giirtcl, nigen über baS Gewimmel ber Fußgänger wea-
elegante putschen mit dekorierten Würdenträgern im Fond mit
weißverschleierten Frauen. Prinzessinnen des kaiserlichen Harems
hinter den Fenstern, Arbeitswagen, auf kolossale Räder aclaut
von schwarzgehörnten Büffeln gezogen,- Patrouillen teilen ??»'

. . . * •* “ 6 ® 1™'
Slfecr 6onn sah und hörte ich nichts mehr. Ich drehte midi

"ur in Pausen langsam um mich selbst und schwelate
Da waren es erst die himmelblauen Wasser des goldenen

Horns, auf denen Segler mit geschnitzten, bemalten Kielen
fchwebten- auf denen nach allen Seiten die kleinen Kaiks schossen
"' '̂ '"'-d ^ e.ndeien Ruderern darauf, die sich von dem wund!?-
vollen Blau abzeichneten mit verblüffendem Leuchten. In der
Ferne, hoch über der Flut, blinkten die Minarets der Moscheen
wie ein Bukett aus feinen, steinernen Blumen. Dahinter lager-

®*‘ rätselhafte Schatten die Zypressen des Friedhofs, in dem
die abgeschiedenen Sultane schlafen.

Nach rechts reckten sich Galata und Pera mit ihren großen
modernen Neubauten, mit dem riesenhaften Feuerturm, der be-
reits em Jahrtausend über diese schönste Stadt der Welt hinblickt.

Nach links scharten sich Konstantinopels alte und neue
Haufcr, «nterinischt mit Marmorpalüsten, mit Kuppeln und
Garten; das Serail mit seinen uralten Sykomoren unö seinen
toten und lebendigen Geheimnissen: die Apia Sophia, die arößte
herrlichste Moschee der Stadt. ' "roßte,

Und dann eilte mein Auge über Schiffsmasten „nd arell-
pscifende Dampfer, den Bosporus entlang, dessen reizende Wi?-
duugcn zwischen grünenden Hügeln mit Schlössern, Villen und
Dörfern und dunklen Gürten sich dem Blicke allzubald cntzieke?

Tausende von schneeweißen Möven, sebwarzc Kormoran-
Schiff??,!" M 0en,dtiflen  Flügen über den Wassern und

Ich stand und schaute und genoß.
Langsam fiel die Sonne.
Das Marmarameer begann zu flammen di-

»rCft " Än 8i' °« Rubinen

W.M . »« ,«»»«, SM , l,t  SSe» ; % rnUn Lt

Der Tod des wunderbar Gcrctttten. Bei der altent
Stadt Lincoln wurde kürzlich ein Mann namens Jobn
von einemE-lzug übersabren. Er kam jedoch wie burcö ei
6et fast ganz ohne Verletzung davon; einzig das SÄ
lind eine Rippe waren gebrochen. Dennoch sollte er sich
auf so unwahrscheinliche Weise gesSenkten Lebens nick
erfreuen. Wenige Tage nach dem Unfall starb er, ach
»»folge ber erlittenen Nervenerschütterung.

Zum sicbcntknmal verheiratet. Eine unternehmun
Dame ist die verwitwete Frau Sarah Collctt aus Kin,
der Themse, die trotz ihrer fünfunbachtzig Lebensjahrek
gcfllnden hat, eine siebende Ehe einzugehen. Ter glücklich
ngam ist ein sechsnndsiebzigjähriger Witwer nameni
Robert Goodwin, der seit einigen Jahren schon bei Fra«
wohnte. Die „junge Frau" ist Mutter von sechzehn Kin
denen sechs noch am Leben sind. Die älteste Tochter;A
undsechzig Jahre. Fra» Collett hat neun Enkel und fünfenkcl.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 10
Tlefstwärme der letzten Nadit . . 2 1
Miederschlagshühe der letzten ‘24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen
Noch wei ter vorwiegend trübe mit Regenfällen: mif

- - |, | , . .,i ii.. . IM I

off int Schmutz: über die Abfälle der Million Mnschen.
und steigen wir auf den Straßen : die widerlichste Nnre
starrt uns aus Gesichtern, Haar und Gewandung entgeh
Hunde, diese den-Türken heiligen, scheußlichen Tiere, ~
uns straßenlanq und Herdenweife: ihr Gebell des NachtS
taubenö und reizt zu ohnmächtigem Zorn.

Heute fahren wir auf einem österreichischen Llo
ab. Ich hoffe in Bombay einen Brief von Dir zu si.:

Hoffentlich bist Du wohl und zufrieden?!
®rhße ®eine Freunde unö Frau Wanbl bestens.
Und Du sei aus meinem Herzen gegrüßt! ■■■%
Liz» war erstaunt über diesen Brief. Sie hatter

mi  erwartet: Zeilen im Lapibarstiel. Diese Aus.,
sah dem wortkargen Mann gar nicht ähnlich!

Aber sie fühlte sich auf das angenehmste und wärm
OErcgt. Sie stand sofort ans und ging in sein Arbeir
wo eine Wand mit Bücherregalen bedeckt war. Da luch»
das —?erf heraus, das sie genauer über den Ort un
sollte, wo er geweilt.

Das Buch legte sie sich zur Hand. Vorher wollte sie.
Von ihr setzte sie nur wenige Worte aufs Pap'-r

gab es von ihr zu sagen?
Doch das Schicksal Darias berichtete sie ihm.

ftmg bis zum Ende. Dem vorläufigen Ende! Dem
Ende, denn die Freundin war seit gestern zu Hause und
gesehen von der G-mütsdepression, wohl und aufrecht
nut der Kugel im Herzen! _

Eine Tatsache, die jedem Laien unglaublicht®--
Aerste zuckten darob die Schultern und versprachen da-

Als sie mit dem Briefe fertig geworden, hatte
aufgehört und die Herbstsonne steckte ihr goldenes
lockend ans den Wolken.

Lizi kleidete sich an, um den Brief selbst cinzu
zivar gleich an einem Hauptamie.

lFortsetzung folgt. dl

TRAURIN
Dukatengold 900 gest .,

—- 750 gest., 14 kar. Gold
8kar.Gold 333 gest.v.Mk.120.—an. Enorme Auswam

Kirdigasse 70,

585
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L. K. V. K.
0 77 -50 Daimler Wotoren. . . 615--
Z 90-~ Dentsch -Lnxemburg 1565 - -
e 81 -— Deutsche ErdSl . . . . 710G - -
Z 119 — Deutsche Waffen . . . 1$4n . —

75 -75 ElberfeJd .Farbenfbk 707.
- 62 -75 Gelsenkirchen.
5 61 -50 Ha rpen er. 1833 . -

nächster Farbwerke 735 . -
595 .- Kall Aschersleben . . 1345 . -
--50^ Kbln-Hottweller . . . . 1169 . -
710 -- Kosth. Cellulose . . . . G50 -—
495 -— Lahmerer. 601 . -
415 . - Lanrahiitte. 2060 -—

5.— Lindes Eismaschinen 73 .5 - -
3A7. — Oberschles . Eisen . . 1090 ■—

Phönix. 1350 - -
^ ^72- Rheinische Metall . . 634 - -

Rhein. Stahlwerke . . 1600 --
379 . " Blebeck Montan . . . . 1350 . —
67Y . - Schlickert. 350 --
Qon.  — Siemens & Halske . . 1110 -

1955 .— Westereg . Alkali ; . . 3350 - —
795 .— Zellstoff Waldhof . . 1085 - -
890 - - 702 - -

1345 -— Otavi Minen. 930 - -
1090 .— Otavi Gennssch . . . . 905 . -
1000 -— Ttlrkenlose. 1030 -
1675 - - Ungar . Kronenrente 31 -75

L. K.
606 .—

1242 . —
2 ^90 . —
' .760 . —

770 . —
1275 . —
1825 . -

769 . -
1315 . —
1149 .—

659 . —
591 . —

815 . -
1110 .—
1301 . -

640 .—

1780 .—
835 .—

1100 .—
1065 . —

680—
951 —
930 .—

31 -75

r März 1922-
Devisenmarkt . Telegraphische Anszahlnngen für

- 3 . März 1922

“ ^ ™esterr. abgest.

2 . März 1922
Geld

9190 -80
2073 -90
4225 -75
5109 -85
6353 .60

486 -50
1278 .70
1060 -40

239 -51
2187 -80
4695 -30
3836 -15

4 -43
408 .05

33 -96
88 -65

158 -80

Brief
9209 -20
2078 . 10
4234 -25
5120 -15
6366 .40

487 -50
1281 .30
1062 -60

239 -99
2192 .20
4704 -70
3843 -85

4 -47
408 -95

34 -04
88 -85

159 -20

Geld
9640 -35
2187 .80
4460 -50
5334 -65
6633 . 35

506 -45
1363 -60
1113 .85

251 .49
23k ) .15
4970 --
4050 -90

4 -58
403 -05

35 -36
93 -40

167 -80

Brief
9659 -65
2192 -20
4469 -50
5345 -35
6646 -65

507 -55
1366 -40
1116 -15

252 .01
2335 -85
4980 . -
4059 .10

4 -62
408 -95

35 -44
93 -60

168 -20

Ausländische Zahlungsmittel.
Berlin , 3. März . Hinsichtlich des Verkehrs mit aus¬

ländischen Zahlungsmitteln hat der Reichswirtschaftsminister be¬
stimmt, daß auch die Landesbank der Rheinprovinz, die Landes¬
bank der Provinz Ostpreußen und die Rassauische Landes¬
bank in Wiesbaden  berechtigt sind, Geschäfte in aus¬
ländischen Zahlungsmitteln abzuschlicßen.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 5. März 1022.
Sammlung für die Evangelische Seemannsmission.

Marktkirche. 10 Uhr : Pfr . Tr . Meinecke. — 5 Uhr : Pfr . Schußler
(Abendmahls . — Donnerstag , 8 Uhr : Passionsgottesdtenst : Pfr . Schüßln.

Bcrgkirchc . 10 Uhr : Psr . Grein (Abendmahls . — Kinücrgottesdicnst
ll .M -Uhr : Psr . Grein . — 5 Uhr : Pfr - Schient - — Taufen U- Trauungen:
Dekan D . Veescnmeyer . Beerdigungen : Pfr . Diehl - — Mittwoch, 5 Uhr:
PassionSgottesdicnst im Gemeindehaus , Steingaffc .0: Pfr . Grcin.

Ringkirchc - 10 Uhr : Psr . Schmidt Mitwirkung des Ring - und Luthcr-
kirchenchorss Abendmahl . — Kindcrgottesdtenst 11.30 Uhr : Pfr . D - Schlosser.
5 Uhr : Pfr . Merz . — Donnerstag , 8 Uhr : Pafsionsgottesd . im Pfarrhaus an
der Ringkirchc 3: Pfr . Merz.

Luthcrkirchc. 10 Uhr : Pfr . Tr . Ott (Abendmahls . — Kindergottesdienst
11.30 Uhr : Konfistorialrat Korthcuer . — 5 Uhr : Konsistortalrat Korthcucr . —
Dienstag , abds . 8 Uhr : Bivclstnndc : Pfr . Hofmann . — Donnerstag , abends
8 Uhr Pasfiousgottcsdienst : Pfr . Dr . Ott.

Kapelle des PanlincustistS . 10 Uhr : Hilsspredigcr Schrenk. — Donners¬
tag , nachm. 4 lthr Passwnsanüacht : Hilfsprcdiger Schrenk.

Katholische Kirche.
1. Fastensonntag . — 5. März 1922.

Die Kollekte nach den Fastenprcdigten ist für bedürftige Erstkommnni-
kanten bestimmt . Milde Gaben für dieselben werden auch von den Pfarr-
geistlichcn dankbar angenommen.

Rächste» Mittwoch und Samstag (Ouatembcrtages ist der Genuß von
Fleischspeisen erlaubt.

Pfarrkirche zum hl - Bonisatius - Hl - Messen : 8 und 8.4g Uhr . Hl. Messe
mit Predigt 7.40 Uhr . Kindergöttesbienst fllmsi 8.'40 Uhr . Hochamt mit
Predigt 11.30 Uhr . Letzte hl . Messe mit Predigt 12 Uhr - Nachm. 2.10 Uhr
Christenlehre mit Andacht. Abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht- An

den Wochentagen find die hl - Messen um 8, 8.40, 7-15 und 9 Uhr,' 745 und
9 Uhr sind Schulmcssen - Montag abend 8-15 Uhr ist gestiftete Andacht für
die armen Seelen : Mittwoch abends 6.15 Uhr gestiftete Andacht zum hl. Io-
seph,' Freitag abend 6-15 Uhr ist Fastenaudacht (343) ; Samstag abend 6.15 Uhr
!ift Salve . Beichtgelcgcnheit : Sonntag morgen von 8 Uhr an , Samstag
nachmittag 3.30—7 und nach 8 Uhr : an allen Wochentagen nach der Frühmesse.
„ Pk'-rrkirche zur hl . Dr - is- ltigk - it . 8.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite
hl . M -ste mit Ansprache (gemeinschaftliche hl . Kommunion des Männer.
apostolatS ), 9 Uhr Kindergottesdienst (Amts, 10 Uhr Hochamt mit Predigt,
2.15 Uhr Christenlehre und ' Andacht, 8 Uhr Herz-Jesu -Andacht. — An Sen
Wochentagen sind Me hl. Messen um 8.30 und 7 Uhr . Dienstag und Freitag
7 Uhr Schulmesse. Mittwoch abend 8 Uhr Kreuzwegandacht, Freitagabend
8 Uhr Fastcnprcdigt und kurze Andacht . Betchtgelegenheit : Sonntag früh
von 6 Uhr an , Samstag 4—7 und von 8 Uhr Mt.

R- tkapelle zur hl. Elisabeth >», Westend (Blumeuthalschules. Hl. Messen
7.45 und 11.45 Uhr , Kindergottesdienst 9 Uhr , Hochamt mit Predigt 1« Uhr.
Nachmittags 2 Uhr Bittandacht zu Ehren der hl. Elisabeth und Segen,' abend»
um 5.30 Uhr Versammlung des neugegrünbcten Standesapostolates 9nit An.
spräche und Segen . Werktags hl. Messen um 6.30 und 7.15 Uhr (Schulmesses.

Alt-kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Straße . 10 Uhr-
Amt mit Predigt . Pfr . Eder.

Ev -lnth. Gemeinde , Abelheidstraße 35. Predigtgottesdienst 10 Uhr —
Mittwoch , abends 8 Uhr : PasstonsgotteSdienst : Pfr . Mneller.

Enang.-luth. Gemeinde (der selbst, ev.-lnth. Kirche in Preuße» zugch.s,
Dotzhcimer Straße 4, 1. Lesegottesdienst 10 Uhr , Predigtgottesdtenst 4.30 Uhr.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Passionsandacht . Pfr . Wagner.

R-uaposiolische Gemeinde , Oranienstratze 54. Hauptgottesdienft 9.38 Uhr,
Kindergottesdienst 2.45 Uhr , Gottesdienst 3.30 Uhr . — Mittwoch, abends
8 Uhr Gottesdienst.

Methodistengemeinde Wiesbaden . Predigt 9.45 Uhr, Sonntagsschul«
11 Uhr . — Dienstag . 8 Uhr : Bibelstunde . — Freitag , 8 Uhr : G-m. Chor.

Baptisten -Gemeiude — ZionSkapelle, Adlerstraße 19. Predigt 9.30 Uhr;
Kindergottesdienst 10.45 Uhr , Predigt u . hl . Abendmahl 5 Uhr , Jugend.
gotteSdienst 8.30 Uhr . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibel - u . GebetssttlNde.

Freireligiöse Gemeinde . Erbauung früh 18 Uhr im Rathaus von Pre.
diger Tschirn.

Hauptschrlftletter : Heinz Gorrenz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Heinz Gorrenz;  für den
übrigen redaktionellen Teil : H a n s H ü n e k e. Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I o h. B a ß l e r . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck n . Verlag der Wiesbadener V e r l a g » - A n st a l t G. m. b. H.

Motze
Weigerung

Herrschaft!.Mobiliars
lilifttiwe verschied. Herrschaften versteigern wir

mit Montag, den 6 . März
mwS Wt  u . nachmittags 2K Uhr anfangend,
fe « km Auktionssälen

Marktplatz3
^pl « rkchaftljchrs Mobiliar , Oel-
Mahagoni -Schlafz .-Ciirricht.

nicker Schnitzerei, best, aus : Doppelbett
mima Wollmatratzc. 2tür . Sviegelschrank,

ita. st-viegellchrank. Waschtoilettc. 2 Ractii-
nwmntno vast endem Spieg«!:

2fastneue weiß lack.Schlafz .-Einricht
«mbend ans : 2 kompletten Betten , 3türigrm

Waich- und Damentoilette,
scheu und Handtuchhalter

rchb.-Salon-Einricht. Louis XV!
' : Sola . 2 Sesseln, 6 Stühlen mit
aus, Tisch und vrachtvollem Spiegel:

5 Speisez. - Entricht
jl 'gS Schnitzerei. best, aus : Büfett . Kre-»m. nuiziebtlsK, 8 Rohrsitths. u. 2 Rohrsesseln:

rachtv. schwarze Salon - Einricht.
aus: Sa^ nschrank. Spiegel mit Trumeau,

bestell-^ u. vrachtv. S-alonglirniun'.
mit 2 Sesseln und 4 Stüblend^Äbezugu. passenden Portieren:

" kompt., fast neue Kücheu-Emricht-
apartes

^ «rter (3,45x5,75 m)
^ -^ Teppich . Afghan " (2,50 >-'3,50 m)
1V '' . ^ pich. Sumak "(2.45X3,65 m)

111 Teppich (4X6 m)
,öwtc  Dclgcmälde

»« W » Ä ma&, l,ott  ^ rof- Rößler . Pros.
Stlfmülicty ® Hüller . (»Kr SeH.

Goldbronze mit
-ölen ^ onzc-Uhr in. Giran

n p tt̂ st,a?cn  ur . Goldbronze
E ^ lschrank. 2 prachtvolle

0 cm hochU- Eiche« . W Cm
15.1 n ^ ^rfgarderobe

18.1 ' ' "0,,ne  u . Paient -Gaswandoien:
sWria 8 Herrcn -Fahrrad , Marke

^ .Ä »? m^ Singer -Nähmasch . .
Eviel- - 'Milde, ovale.

^ «Ser und Bauerntische,
Ä»»^ u>ane 3-r«GmnV?^c' Etageren , ft. Dic-
!W>r Ri,p- : *•» Spiegel aller Art . lehr^or!a«-n Moratwnsge ' "n 41Ul’l 7111, 1

glasen M^ ratlonsnenenständc . 3
düster

Tev-
in«eleuchtiinv- -'- " d. Knsen. Lnitcr in

«Ä * 3t , Dt ”5r ' L'-adcimiiine- Muiik-
Snlurnarderobe.  lastL»i— . Glas.  Porzellan , Küchen-

/ UNS nwloK
jwwiit unt vieles mehr

i9:  Barzahlung.
ton&tn 0fl’ üen 4. März während

■ (1322

übcntl. angelt. Versteigerer
«ttionssake Wiesbadens.
Marktplatz 3.

Telephon 6584.

Herren-Frühjahrs-Kleidung
in gediegenen Qualitäten,
modernen Formen,
bei mässigen Preisen
in reicher Auswahl.

Sacco - Anzüne . . Mk. 600,
Schlupfet * u.Covercoat - Palefots 600,
Loden - Mäntel . Mk. 275,
Gummi - u. Gabardine - Mäntel „ 600,
Loden -Capes . „ 250,
Loden -Joppen . . . . . . . .  225,
Hosen (auch Sportform) . . . . „ 95,
Fantasie -Westen „ 250,

900, 1500, 2500
800, 1200, 1900
600, 900, 1200
750, 1200, 1900
350, 435, 500
275, 350, 500
250, 495, 725
300, 350, 400

Anfertigung nach Mass

Kirchg.
56 Bruno Wandt Kirchg.

56

f! 309

Inhaber: P . H. Walther , Wiesbaden
Langgasse 4, am Michelsberg. Fernruf 687.

Aeitestes u. grösstes Büro am Platze , bekannt 1. durchaus zuverlässig u. leistungsfähig.
in allen vertraulichen Angelegenheiten, besonders

Hduiiur &uiunyeil in Ehescheidungen und AlimentensachenAuskünfte?û r*vat'Ĵ—*rats‘u'Gesdiäftszwecken,bezl.Familie,Vermögen, Einkommen, Mitgift, Vorleben, Ruf, Cha¬
rakter , Lebenswandel, Gesundheit und alles Wissenswerte.

Viele freiwillige Dankschreiben . — Grösste Erfolge. — Solide Preise.

Spezialarzt
Dr. med. 6g. Klepper

Mainz , Fischtorpiatz 18
Telephon 4509

Sprechst .: vorm. lOVs-l, naohm. 3' 2-7 Uhr
Heilinstitut für Haiti-

und Geschlechtskranke
Ohne BerufsstSrung . Getrennte Warter ? ume.

^_ J

KALASIRIS
Patente aller Kulturstaaten
zahlreiche Anerkennungen

bietet alle Vorteile des bestsitzenden
Pariser Korsetts, jedoch ohne dessen

schwerwiegendeNachteile.
Spezialfassons für Kranke
und Kinder — Büstenhalter.
Vor den vielen Nachahmungen wird
dringend gewarnt. Jedes echte Stück
trägt den Stempel ,,Ka 1a s i r i s.

Massige Preise.
Illustrierte Broschüre und Auskunft

kostenlos durch das
Kalasiris Spezial - Geschäft

WIESBADEN , Wilhelmstrasse 4.
Telefon 4256. [531

Gllterhaltene Möbel
kcmvl. WvliiTuiigsciinichtnngenu. einzelne Stücke,
Gemälde, Tevoicke. Porzellane. Kunstgegenstände,
Pianos . Kasienschränke ulw. kauft geg. Kasseu. gute
Bezahlung Klapp«». Friedrichftr. 55. Telephon 1627.

Schcmt die Wäsche
Spot ^ 3ai £ . Seid,

u,nd -J ^ohiem .-

L-Minte«Cä c:Koln-Ehrenfeld
Marburg ’s

iäiwedeniKönig
seit Jahren überall bekannter und

beliebter
— Kräuter - Bitter . -----

Erstklassige
Liköre u. Spirituosen
. .. .
Rhein - ) Mosel - , Bordeaux*

und Südweine
bei

Friedr . Marburg
Weinhandlung und Likörfabrik

Wiesbaden , Neug . 1. Tel . 2069 , gegr . 1852.

Nachlaß-
Versteigerung

non Mobiliar-, Silber-.
GM- il. SchmGlbea pp.

Dienstag , Öen7.März er.
vormittags 9X Uhr beginnend, durchgehend ohne
Paule , versteigere ich zufolge Auftrags in meinenr
Versteigernngslaale

Nr.23 Schioalbacher Sir.Nr.33
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände etc. als:

2 poL Bette », weißlack. eis. Bett, weiblack. eis.
Kinderbett , holz. Kinderbett, Kleiderschoank.
Rutzb.-Wasckkommoden mit Marmor. Wasch- u.
Nachttische. Kleider- u. Handtuchständer, Chaise¬
longue. Mahag. Sofa u. 2 Sesicl mit rotem
Plüsch. Polstersessel, Mahag. Bücherschrank,
Rnßb . Hrn .-Schreibttsch mit Aufsatz. Eichen
Kredenz. Eichen Flurgarderobe. Sofa-, Ans¬
zieh-, Rivv -, Bauern -, Spiel- und and. Tisch«.
Sessel. Stühle , Rnßb. Spiegel mit Trümo.
Pfeiler - und and. Spiegel, Staffelei. Etageren,
Bilder . 2 verstellbare Schüler-Schreibvnlte, ver-
stellb. Kinderstnhl mit Tisch. Kindcr-Garnitur
(Tisch und 2 Sttililchens. schönes Eßservice.
Tonnengarnitur , Gläser, Gebrauchs- und Anf-
ftellgegenstünö«. Tafelwage mit Gewichten, Dezi-
malwage. Einmachgläser, Gas- u. elekir. Lüfter
und Znglampen . elektr. Klavierlamve, Vogel¬
bauer mit Ständer , Nähmaschine, Brüssel- und
andere Teppiche, Jünglings - n. Knabcnklcider.
Mädchen-Stiefel . Tibet-Stola . Maulwnrf-Mnff.
Feldstecher. Opernglas . John 's Volldampf-
Waschmaschine. Wäschemangel, eis. Weinschrank,
guter Gasherd mit Tisch, dio. Küchen- und
Hausgeräte.

No. Silber-, Gold- u. SchuiMchen
. dantnter: 1 sehr Mer gr. filb. Mssk-Tafe!-

aussah. Rokoko mit Figuren(ca. 3300 Gr.).
ftlb. Menagen . Bestecke, sslb. u. gold. Hrn.» n.
D.-Nhren . Ketten. Armband. Broschen, Ringe.
Grcmat-Kollier mit Anhänger etc., ferner div.
Kaffee - Wirtschafts -Inventar
als : 1 Ladenschrank mit Glastüren und Glas-
vlattencinlagen . kl weißlack. Theke, Eckschrank.
Anrichte. 2 Polsterbänkc mit Plüsch. 8 längs, n.
runde Tische. 25 Wiener- und andere Stühle,
kl. Herd mit Backeinricktnng. Gasherd. Brat-
olen, Eisschrank. Eismaschine. Kaffeevorzellan
und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Silber -, Gold>- und Schmucksachenkommen

von 42 Uhr ab rum Ausgeboi.
Besichtigung am Montag öon S bis 12)4 Uhr.

Wilhelm helstich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telefon 2941. Schwalbacher Str . 23.

Bekanntmachung
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Die in der Bekanntmachung vom 24. 11. 1821
festgesetzten Fahrpreise für Pferde- und Kraft¬
droschken werden mit Zustimmung des Magistrats
wie folgt geändert:

1. 9m Ziffer 1 Absatz 2 und Ziffer 2 Absatz 2
ist jedesmal für „Zwölffache" zu setzen: „Acht-

2. zehnfache".
In Ziffer 3 ist für „Fünfzehnfache" zu setzen:
.Zwanzigfache" und für „Zwanzigfache" ist zu
setzen „Fünfuubzwaiizigfache".

3. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tag« der
Veröffentlichung in Kraft. ,

Wiesbaden, den 2. März 1922.
Der Polizeipräsident, aez. Krause.  < 714

Bett. Vergebung bes Rusiereus und Haar-
schneibens ver Patienten im Wbt.Kranken-

banse und Altersheim zum Slbiibenhoi.
Im städt. Amtsblatt Nr. 25 vom 4. März 1922

ist eine Bekanntmachung betr. Vergebung bes Na-
sierens und Haarschneidens der Patienten im städt.
Krankenhaus und Altersheim zum Schlltzenhof ver-
vlientilcht. mmm  Krankenhaus. W»
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Wiesbaden « Nenefte Nachrichten

kescks jugendliche Formen
Lus melierten Stoffen

jugendliche Formen
Popeline m.Plissd 245.

letzte Neuheit
aus Stoffen englischer Art, flotte
Ma *art . fi7K_ aus Kammgarn m. färb. Stidcerei

in nur allen denkbaren Formen
und Macharten 1275.— 1075._

CovercoaMläntel
aus besten Stoffen mit Leder - 1
besätzen 1850.— 1650.—

GabarOin&uXudiinänfel
mit Seidenfutter f.d.verwöhntest.
Geschmack 2100.— 1875._

aus gut . Kammgarn mit Tressen'
besatz. 975  — aus prima Kammgamm . Tressen'

garnierung . 1075.— 875.-

aus guten Donegalstoffen
aus Gabard. Stoffen m. Stidcerei

1475— 1275.—

McoflMfer
Stidcerei und farbigen Besätzen
in viel. Farben 1075.— 775—

• j  aus Gabardine
m dunkelblau u. beige, beste Ver¬
arbeit ., Ersatz für Mass 1875.—

reine Wolle, entzückende Farben
mod.Fassons, offen u.geschlossen
zu tragen . . 575.— 375.- in Wolle und Seide, von der

Mode bevorzugt 475.— 375—

Gt 'ÖHHtvx SpezUOhaus  für Damen -Behleidung

TAUNUS - GARAGE
Adolfatrasse 12 Fernruf 2640 u. 88,

Stadt - u. Fernfahrten
-bei Tag und Nachts —.

General-Vertretung der STOEWER.

Nassgestreckte

Kernleder
Flender - Bolz-
Riemenscheiben Ä
Riemenwachs. iir

Monta }f’ den 6 * 8 Uhr inc
Tnrngesellschaft , SchwalbacherStr.

SesamMitgliederversammlun!
Vertrag des Geschäftsführers Lemmer:

AUTOMOBILE.

| „Walther Rathenau
Preiswerter

Schuhverkauf! Wir haben uns zur gemeinsamen Ai
Übung unseren Praxis verbunden.

Unsere Geschäftsräume befinden sich

itdefheidstpasse 34 1,
Fernsprecher Nr. 157 und 6521.

Justizrat Dr. Arthur Fleisch«
Rechtsanwalt und Notar.

Dr. Karl Pauly i
Rechtsanwalt . st

m . b. H.
Wiesbaden , Zietenring 6

Telephon 1965 und 881. (1Erstklassige
Fabrikate!

Damenstiefel 275, 325, 350, 375, 395
Herrenstiefel 325, 350, 375, 395, 425
Halbschuhe 195, 225, 250, 275, 295
Kinderstiefel 88, 98, 115, 125,135 mod. Kugelform, in jed. Fein¬

gehalt , no* zu billig. Preisen

W . SauerlandBlelchsfr. 11 SchuH - Kuhd Wellritjstr.26

Wiesbaden — Schulbusse 7

SulomobihCenlrale Wiesbaden, ßahnfiofslraße!
Rrlvalsflulomobile .jnfilaMwwflnlo >Taxaiel

offen und geschlossen,

Telephon ür . 6160 , 6161, 6
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Sebr geehrte Redaktion!
® ^ - nter mit Sein letzten Februar als Ascher-

Laß ber »- ^schieb nahm unö der erste Tag im 8 enz-
jltwo -b ^stt ^nkarie unter Blitz und Dannergekrach
and  leim «w 1 gute ^ Vorzeichen für die Zukunft zu sein.
gab,  s -belnt ,^ bisch, Herr Nedaktör. Aber wenn eine Zeit
k bin,nicht w B‘ in ^Kultur , wie sie die letzten Winter-
i F-ißvergnug xj„ em Tag des Jammers im wahrsten

darireu " gn or t eg beschlossen wird , und wenn dann der
frnne  fs 5-aa beweist , daß wenigstens die Natur noch die
Stt iw sich Autorität  zu verschaffen , so finde
lit4rrL aa'ni in der Ordnung. Vorausgesetzt, daß mit den
/ ^ bunten Luftschlangen , die am Aschermittwoch-

affe « io  teuer , brauchst nicht zu Klagen
. mit pkeitter a viiler lähtlichsertragen!

Pfeiffer Sc Eitler mactyt Bebnen -c der
Mal ; - Raffe« auftercrdentlkb rvohtlchwechencl!

nen
W Mi gen und Rinnsteinen herumlagen , der ganze

»nr - Schwindel dieser trostlosen Monate zum Teufel
ist und vorausgesetzt , daß auch in den Schlendrian und. . c . .. nitt hpH fnrrtp£ ^ftnttttprnip +for fivotttftflfiWn5<“ '1,1 . ;. s,er «eit ein heilsames Donnerwetter dreinfährt

^Sinnlosen zeigt , daß nicht alles so glatt geht , wie sie

wie dem auch sei, und wie schwach auch meine Hoffnung
n»iuna ist, den einen fiißen Trost hat man wenigstens,
, nickt mehr vollständig der Gnade und Güte der Kohlen-
' ' ausgeliefert ist und sich die Anforderungen der städti-

n-bertarife für Gas und elektrisches Licht am Munde ab-
Lieber als mit feinem knurrenden Magen schlägt

immer noch mit den mißtrauischen Kontrolloren herum,
*,s meinem Freunde Drahnreb , einem Sargeloffenen , wie
(Litt Name besagt , geschah . Dem guten Mann war die erste
' - »na mit den „neuen , der Geldentwertung angepaßten"

—JLx sin rtpfnfircrt . fmfc pr pht mtänpfUinpfipav/derart in die Knochen gefahren , daß er ein ausgeklügeltes

d -isiem einführte . Aber da Sparen behördlicherseits unter die

Hamburger & Weyl
Marktstrasse 28.

Spezialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen.

Todsünden gerechnet wird, . wie nicht nur die steuerlichen Verord¬
nungen , sondern auch der schon tragikomische KampfHegen die Ver-
wirtschaftlichung der offiziösen Betriebe beweist , hatte Drahnreb die
Rechnung ohne diese „ amtliche Mentalität " gemacht . Er fiel auf
und es fiel auf , baß sein Gas - und Wasserverbrauch so niedrig
war . Und schon stand vor der erschrockenen Hausfrau der Kon¬
trollor . „ Ich möchte Ihren Gasmesser seh 'n ." — Die Aermste
hielt ihn für den „Ablesebeamten " und sagte : „ Na , Sie wissen
ja Bescheid ." — „ Nix weiß ich." — war die Antwort . „ Ich bin
der Kontrollör ." Und er ging in den Keller , beklopfte die Gas-
uhr , leuchtete die Leitung ab , schüttelte den Kopf und sagte nur:
„Haben Sie was mit dem Gasmesser gemacht ?" — Sie : „Aber
was sollten wir denn damit gemacht haben ?" — Er : „ Ei , das
weiß ich doch ntt !" — Sie , der plötzlich im dunkeln Keller ein
Licht aufginq : „Gespart  haben wir , weil mein Mann wegen
der letzten Rechnung Krach gemacht hat ." Er : „Das ists ja eben,
was uns verdächtig vorkommt ." Damit war diese A« Ä-Spar-
Aktion erledigt . Aber prompt stellte sich am nächsten Tag der
„Waffer -Messer -Nachkontrollör " ein , mit dem man aber an Hand
des Frage - und Antwort -Spiels am Tage zuvor schneller fertig
wurde . Man ersieht jedenfalls aus diesen Erlebnissen , baß man
„zwecks Vermeidung von Weiterungen " wie es im AmtSfchimmel-
deutfch heißt , sich dreimal die Folgen einer Einschränkung des
Verbrauchs überlegen muß.

Ja , die lieben Behörden ! Es ist nun mal das Steckenpferd
des Burgers , an ihnen kein gutes Haar zu lassenj aber sie trei-
bens auch manchmal merkwürdig . Ein Bcisviel dafür ist fol¬
gende Rechnung : Von Mainz nach Wiesbaden kostet die Fahrkarte
4 . Klasse 3 Mark , von Wiesbaden nach Niedernhausen 6 Mark.
Man sollte also annehmen , baß eine Fahrkarte in umgekehrter
Richtung Niedernhausen -Mainz 9 ■Mark kosten würbe . Aber

weit gefehlt , man verlangt dafür 1» Mark , jedenfalls weil man
anntmmt , baß es  heutzutage auf eine Papiermark von 4 Vfg.
Friedenswert nicht ankommt . Doch auch anöerSwo ist nicht alles
s». wt - °s sein sollte . Und ich habe mir in den letzten Tagen
den Kopf über der Frage zermartert , wie es wohl kommen mag.
daß der Spinat in dem teuren Mannheim  an demselben Tage
kmt Marktbericht 3 Mark kostete , während in Wiesbaden das
Doppelte , 6 Mark , dafür verlangt wurde . Ob man diesen hohen
Preis vielleicht deshalb festgesetzt hat . damit die Leute mit Rück-
stcht auf die um 30 Prozent gefallenen Eierpreise nicht zuviel
Spinat mit Ei futtern und babitrch einen Druck auf die Fleisch,
preise ausuben ? „ Kammersch wissen , weeß merk » nich " sagen die
Sachsen die heller als unsereiner sind und deshalb wahrscheinlichrecht haben.

Ich aber sage Preis und Dank den Hühnern , die verbilligte
Eier legen , und dem Lenz , der dieses Wunder zuwege brachte.
Hoffentlich erscheint kein Betriebsrat als Kontrolleur , der An-
stoß daran nimmt und etwa berechnet , daß auf Grund der Er-
nahrungs -Jnder - Zisfern und der zur Produktion eines Eies
notwendigen Zeit der Preis zu billig ist . Da das Eierlegen
immerhin eine „ künstlerische " Arbeit und ein freier Beruf ist
dessen Mitglieder bekanntlich schlechter als die ungelernten Ar -'
beiter entlohnt werben , dürste diese Furcht unbegründet sein.
Immerhin , es ist besser , wenn man auf alle « gefaßt ist

Das letztere bin ich für meine Perlon lte 'ts . Trotzdem hat
mich bemabe der Schlag gerührt , als mir Ihr sonst auSgezeich.
netes „ Kurleben " einen Nebenbuhler in „Carlchen vom warmen
Damm bescherte . Wohin soll bas führen ? Glauben Sie . Herr
Rebakiör . daß so viele Dummheiten in Wiesbaden gemacht wer-
den . daß wir beide davon zehren können ? Möglich wäre es
immerhin , wenn die Eingemeindungssrage gelöst und Gross-
Wiesbaden  Tatsache wird . Daun Wage ich die Gründung
einer Interessengemeinschaft mit Ihrem Carlchen zur „Abstelluna
Gross -Wiesbadener Mißstände " vor . Ich übernehme in ihr die
Peripherie , wo man ab und zu sich wenigstens noch einen Hohen¬
astheimer leisten kann und Carlchen kann sich am Kochbriinnea
unö warmen Damm ergötzen.

Bis dahin nir vor ungut ! Mattiakns

»euer -als bittere Mandeln u Zitronen

rReppitfBacköledabei billiger,
bequemer
QesOnder

jjfermandel , Zitrone*

Oiostüme • ‘IKäniei
i'Kieiaer

J& anggasse 20
zeigt die neuen

/ Grosser Posten

löppelspitzen
am Stüde und in Resten

sehr preiswert , eingetroffen

»itzenhaus Koch
Bismarckring 37. Telefon 2705.

Mein Snezial - Betrieb für

Umnähen̂Umpreffenm Damenhüten
bietet Gewähr für nur fachgemässe und beste Verarbeitung.

Jeder übergebene Hut wird auf Spon .- Maschinen umgenäht, also nicht verschnitten.
. ca. 40 neueste Probier -Modeüe zur Verfügung.

Umppess - Änstalt „ Wiesbaden“
i . stock . Wellrltzstrasse 4 . Lad ~-en.

Schulranzen , Reisekoffer,
ÜBI Blusenkoffer , Handtaschen,

jjPortemonnaies ,Rucksäcke,
Hosenträger.

fü Aeusserst billige Preise.

A. LETSCHERT
<0 Faun 10 . (669

Zur Konfirmation und Kommunion
. . . . I. . . .

empfehle meine reichhaltige Auswahl von Schuhen u . Stiefeln
für Knaben u. Mädchen in Boxcalf, Chevreaux, Lack u. weiss Leinen
BW au billigsten Preisen in nur prima Ausführungen . “Vg

SCHUHHAUS SANDEL
957] Kirchgasse 60 EckeMauritiusstr. HBarktstrasse 22 .

Konfirmanden - Anzüge.
rae” ^a®er  Konfirmanden -Anzügen ist heute infolge rechtzeitigen Einkaufs reichhaltig sortiert . Besonders in dunkelblauen Anzügen finden Sie eine hervor-

gen e Auswahl. Sämtliche Konfirmanden -Anzüge zeichnen sich bei durchweg sehr guten Qualitäten durch ausserordentliche Preiswürdigkeit aus.

Konfirmanden -Anzüqe in  dunkelblauen, reinwollenen Melton-, Serge-,
—— - SL Kammgarn - und Cheviotstoffen , sowie in vor¬
züglichen Halbwoll -Cheviots , moderne einreihige Form , mit hochgestelltem
Revers und Umschlaghose, sowie in kleidsamen zweireihigen Formen , je „ „ „ _ _ _ _ _ _
nach Grösse und Qualität . . . . . Mk. 450 .- 600 - 850 .- 1000 . - bis 1500 . -

Konflrmanden -Anzüqe ln soll den, gemusterten Stoffen, in guter Ver-
- —- 2- arbeitung und modernen Formen , je nach _ _ _
Grösse und Qualität . Mk. 450 .— 550 . — 750, — 850 .— bis 1200 .—

Kommunikanten -Anzüge
in prachtvollen dunkelblauen Stoffen , zweireihige Form, mit
glatter Kniehose, in grosser Auswahl , je nach Qualität und Grösse

von Mk. 400 . — bis 750 .-

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

i



Kauf-Gesuche

aus guter Familie

Seite 6
WtrSVadener RenEe Nackkr« »«,- -- — .>vv » y MtCT  i -itunie vtttftinmen  ^

- _ - —- -- - - - Samsta g, 4. gjjg

eilen sinö Vertrau enssal
DM Ben™BBP iB1  geleiteten , seit 20 Jahren-bestehenden"

WerLMgMkM .LMM.

w.Bettfedernu.Qain
MnlvU « » . . » oauneneiecken KZ » x »»» «, - -. «?» u - a ■ eigene Fabrikation

iKf -XluSSS * * " fertige KopflJ

IKapokmairatzen, ffaarmafratgen|Fertig e Deckbefj

Kinderbetten
Holzbeiten
Patentrahmen

Villen
fg Hohn-u.Geschäfts

Häuser
in allen Preislagen.

I &oli Liier
Langgasse 28 ,'K

gegenüber vom Tagblatt -Haus
Ecke Römerlor.

Telefon 3777.

“*“ Aiaiuwou- und Wollfüllung
Daunendecken

mit Ia Daunenfüllung
Schlaf decken

in Baumwolle , Halbwolle. Wolle

. auijer MWgiW
I Jf a,[cr  Zriedrichftr. 25.
vorbld . s. Eins., Ober-
jef,Prlw .,u .Abit. auch

Is-Damen. Herbst 1920
Iu .Ostern21bestand .all.
°uß- 1 Schüler. Herbst
21 bestand, alle Prüf-

Ilmge das Reichsver-
bandsexam. (früh.Ein-

iiahr .), 3 stüh. Prüf , be¬
stand. sämtl. Schüler.

Volksschüler
I erlangt , nach kaum ein-
I lahr .Borbereit . d.Lini -
ßreiw .-Aeugn. u- die
Reife f. Cbersek. Ein¬
tritt jederzeit. f0437
Sprechst. : 11-12'/, Uhr
Prosp.frei.Fernr .3173.

M °Sesillhe
2- evtl. Z-Zimmer-

wohnung LehrmWn
Ausgekämmte

Frauenhaare
kauft Herzig,

Webergaffe 10.

Ltsch7 ? Pers° zu wie.' I «utrr Famili « ges.
tzn gesucht. Cff. unter § chuh - RuhN
fdmftsrteIle°ö. Bl^ (« ?«! (1259|
—- - - - _____ ~r. ~ ~ ~  '

Buchhalterin!
£3fÄ "£ ,Ä ; iäSijd . . l

„r *“ *• 1,273  Aö  Sonntag, den5.März
d » GO TT HÄ  ü N b steht ein  grosser Transport

beginnend am Montag

Nä 'hÄ 1! ' : SAm ” • Lot 11 .75
iS.Iler am © . 200 Yds. 3 *95

«SdJarnJ * * * * * * ^ • „ 200 m S .50 . 6 .-a . . 25 . —, 500 m 13 . -

Herren-
Beinkleider , Untertsrlii NacIlthe mden,
Normal - u . Makko ; ^ erren Elnsat * ’
beinkleider in JRSakko .? Unt ®r-
tüeher , Kraaen Soi ° J mal • Taschen-

'k . « . ™ ; ' 1" ° ° " >° - u°

Walter KnoMoch , Wiesbaden

Kaufhaus am IHarkt
nnd Strtunpfwaren. — .■

HcBing. Kupier, Blei, Zink, Zinn
I kauft zu den höchsten Tagespreisen
Jakob Gauen . felene “str.i8

I_ ” ** * 9 Telefon 1832

Kartosselschllleu
werb. äugen. Psd. 15 J
P, ®*.,? *' !"'/ DotzheimerMIl - IC.  Tel . 1721. (*8889

aus achtbaren Familien
für Kontor und Verkauf

23äjr ss nclit ĵjjq[l258
Warenhaus Bormass.

I ■■ i s 8 Probe  gegeben.

LehrmädchenI Bsrniflnii
mit besserer . Schulbildung 1 liiiS ^ lllBund aus gutem Hansp «npht 11 » -

sowie ein grosser Transport
frischmelkender 1 F -«» tb_
und tragender Ä . I1I1©

zum Verkauf. Pferde werden unter I Komvi. Kückeneinrick-

sdiriftlicher Garantie 14 Tage auf I§k/i2v ».̂ So7am
Probe gegeben . m  ssn' H'rnÄnẑRv

' « verbausen. Holland,
sebanstraffe 5. s»88gi

3 gebrauchte
Pianos

stehen zum freihändigen
Vertäut . E. Kannenderg.
QranieMr . 12. im „Drei
Wler -Sans" . («8378

Gelegenheit!
Wes. Aufgabe: 1 Posten
Sommerhüte f. Dam. „.
KmSer v. 80 M an ab-
^uaeb Eckte Tagalbütez, Hälfte S. Einkaufsvr.
^rner : Ia Woll-Strick-
^ack.. Kleider. Blvnsen.
^lkerman ». Mod.. Adel-
herdstraffe 78. Pt R»r
Mittwocks u. Samstaa"

Warte Neuheiten
FriiWbrsnwbe

in Farven
den bekanntza

billigst.Weilen
Uomp! Anzugstoffe

10 Meter
300

Kein Laden

Tuchversand

Mee
128«

PiPisch

ungesalzen

1 Pfund 2

JulSenn
für Suppen

V. Pfund

F. Kaj
Kaiser Frledr.-

Telefon#

Rvbrftübli
werd. mit echten

billig gestockt
Christian SÄ
Dastbeimer St

»es»
Berm. Dam. „
rat ! Hrn., a. of
gibt Ausk. Fr»,
mann, Berlin A
f-enburger Str. '

. Moosgr. Merino-Woll-
iade. Gr. 42—44, wenig
getragen, zu verk. Hels-
mimdstr. 8, 2. l t»8«M
1 Handkarr. u. 1 Grube
Mt zu verk. bei Glmk.
Ablcritrabe 50. (*8886

1 . ■i a|
in nllan ... Imi— J
in allen Preislagen prima
Qualitäten für Wiederverkäufer

Hu&epf Sdiüfz«Co„ M'
Woinbrennerei , Telefon 633t

Kaiser . Friedrich - Ring 70, am Landest

mit besserer . Schulbildung
und aus gutem Hause sucht

J. Hsrtz , Damen-Moden
Langgasse 20 . (1199 I

Donvelsv. Wagen
ZregenmM

Ls verkauken. Näü. Wilh.
wtölz, Hasengarten. Tele-

wwvW-.H4vynC ej . i Plion 4473.  s *888^

___ KaurverkausanfAWlch
Erbenheim , Mainzer Str. 11. Ä “ Ä ?Sf tttÄÄ'

- ' lbbruck zu verkaufen. Standort Kellerstrabe 25
11320 NKf .Aelöw« Umgebende Angebote erbeten. Ktadttfches Hochbauamt Wiesbaden Et Rtitgan.
MMLI straffe 3. Anskmlst daselbst̂ Zimmer^3<L ^

TtädtischcS Hockbauamt. (isoa

' •>-.JI

Or>. med . (Arzt
27 Jahre alt , kath ., gute Praxis mit 1200
Jahreseinkommen , in schöner rheinii
Gegend , edler Charakter und Gemüt,wandfpatQP m /

Telefon Wiesbaden 6226.

wanarreier Vergangenheit , suent n
passender Damenbekanntschaft auf
Wege eine Lebensgefährtin . Hui
vermögende Dame, ksath., im Alter vo
bis 24 Jahren . Angebote mit Lichtbild

Kraul , bessert Wäsche
aus . Mauritiusstr . 14.
Pavicrladen._ (H-M

~lfgQen4efafl)g

griieiitpfjilfe
21 Jahre , sucht Stellung
z. saison . Josef Weiter,
Bonn a. Rh.. Mvltkc-

^ GelömarktJ
, Geld
stets zu haben, auch Be¬
such. d. Andrae. Mos¬
bach, Weiberg. 17,1 . Hch.

2 Waggon

4 »Kont *{7013 er
S ämann - llfofoH ^ - N Mucht . i

- Baubüro Sckierstein. Wilbelmstr. 30.

verWeöenes

Sppfiliis

Unterricht
Ein].,Abit.,Handelsakademie
Qlänz. Erfolge. Vorz. Kost. 1 - -w m w -w s
Aufn.«om 10 .Lebensjahr ab. _ f

SSSSf * Mn ? ®14“’ ^ Iber-, plating - g- n-
- 1- — Ä " & & L  Ni ?S- n.

Ankauf
Ciu ; . » mi , ,

■ Haut- und
Geschleclitsleideri,
Untersuchungen

bis 24 Jahren . Angebote mit lumwu
W. 916 an die Geschäftsstelle ds. Bk
Nikolasstr . 11. Strengste Diskretion.

Marinesfabsarzt Dr . med . Damman ®’1
Radikalmittel gegen.

Geschlechtrfeidcn!
SS Wenn Sic alles umsonst oder ohne dauernd«!ich
z  B »"gewandt. lassen Sie sich sofort belehrende>

schüre kostenlos in verschloss. Kuvert ohu- M«es Üi-'K.4Mk.für Nnrfn und sSiûirn senden. T>
Blut-

usw.
Spezial . Apzi

Appr. im Ausland
Wiesbaden’
Nlarktstr . 6.

MO-1, »-7. Sonnt . 10-1.

«anze»
r1ÄS ;IÄrttÄ Ä» IBMMM

SttWpse

lehrt innerb. wenig. Siö alten Gebissen , einz
ölfffig 1- '■3 °A "*"> vr,ll ° „t- n usw. zu aller
Tanzschule« lapper "l°'̂ ten ^-»«-spreism.
Kl Sckwalbachcrstr. 10. *» » ■ C. KlEj0 . IHorifeStl ’ 4 -0 Iwerden tafrf, »„s ’r' rr-

ft Mauritiusstr.) I Auf Wunsch PersbnlichenV W | \ ' £

sind ein ffauptbeftandteil
iebcr haurausstattung.

Kaufcu Sie lieber wenig
aber gut. denn iedrs bei
nur gekaufte Muster
kann auch nach Jahren

ergänzt werden,
st.cb biete Ihnen Quali¬
tät und Prciswürdigkeit.

K. Ehcpfiaröl jp,
Stahlwaren,

nur

So  ec».4».sreiwill
c rpMNIos in verschloss. Kllveri o,"
Mk. für Porto und Spesen sende». 3

- - >ll. Danlschreiben. Präparate N--
Z § Jahren bewährt gegen Harnröhrenlndea
‘öS  ffuß frisch u. veraltet», Tvphilis , ohneTivIlNN

ohne Quecksilberu. Salvarsan, ohne PernI»oü llttnfAfdihi rirfta G->»i„»rertPtt

™mön

<35= kunft kostenlos gegen *f»
If Dr. med . H. Seemann,
S| Sommerfeld ,72 (Bez . Frankfurt, »W

äs*  Breiteftraße 12.

In 5 Minuten a
ititö Sie erlöst von den auälcnden Lopfû ' j
ralgicichmcrzrn bei Gebrauch von G
Kapseln fttef. gesch.j. Rach vlctiachenu
Urteilen ein glanze,ibes Mittel her <| ef '■
geradezu iravvante Erfolg toll aus der e
Kcrbind. ihrer Bestandteile beruhen
Phenaz.. Cbin.. Eois.l. denn eine eE
bruigt auch schwierigsten Fällen uE* Sttr einen Versucht«

WWW-
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in Wiesbaden.

, ÄtÄ : (20. Borst .» Ab. « .%rSfÄ«.*■"*.'
* Nie . G- isie-Wtnkel

Th. Müller -Reichel
Maria Bommel
Lilly Haas
Ludwig Roffmami
Ludwig Flaschner
Andreas Becker
Hcrm. Lautsmann

Hermann Zciler
Heinrich Preuß

. mn,

Braun
^Tochter.

ch, Witwe

»er Barbier von Bagdad.
in 2 Aufzügen. Text nnd Musik non

Beter Cornelius.
~ . . . Nie . Geisie-Winkel

, ' 'a 'iif' ' . . Heinrich Schorn
Tochter . . G-rtr. Geyersbach

' ° " . . . , . Maria Bommcr

8a rM« ' \ * > Alexander Kipnik
. Fritz Junker

Ende nach 0.45 Uhr. <,

, Uhr: Die Hugenotte». Aufgehobenes
- Montag, 7 Uhr: 5. Symphonie -Konzert.

- 1 Uhr- Vater «nd Sohn . Abonnement T.
7 Uhr: Mignon . Abonnement B . -

mt» anfons 7 Uhr: Tiefland . Abonnement T . -
7 , wr - Iphigenie aus TanriS . Abonnemcn! A.
*17 Uhr: Die toten Augen. Aufgehobenes Wb,

' >R Uhr: Lohengrin. Aufgehobenes Ab. —
M»ittagS 3 Uhr: Der Froschkönig. Sondcrovr-

,dk 7 Uhr: Der Waffenschmied. Ab, C.

bl» sillSvLItessIivilvisustag

V . rvll:

| „Zwischen den lauern
Tier Unterwelt“.

etlsirgns-inEI
Die Liedertafel mit Tanz

wird vom 11. März auf Sams¬
tag , den 29 . April (Winter¬
garten) verlegt.

Sonntag , den IS . März,
ab 4 tthr

5a«iIie»a«rAug
mit Tanz

3 ck if t stein  bei Mitglied Schmidt,
Gastbaus„Deutscher Kaiser".

WWe Mitglieder hiermit böfl, eingeladen
sunge Herren können durch Mitglieder

t " erdeng. vorder. Anmeldung b. Herrn
BuLbdl.. gr. Burgstraste.

Der Vorstand.
.^ "unerstag, den 9. März nach derm ID Uhr

Ml. tocalMQMlra.
1m„e§sor ^ tn9; *• Beschlutzfaffung iiber

SF.vff . . Mttgliederbeiträge für das tom-
^ êinsiabr 1922/23. — 2. Ve re insa ngc-

«nd Donnerstag: Probe .)
Der Vorstand. (i®00

14  kbe midi als

Aerztin
1 f ü!*Frauen und Kinder

niedergelassen.

9—10, 3—4, Sonntags 11—12,
2 zur  Kassenpraxis ist beantragt,

ft iS. Inns UM
A" der Ringkirche 7 , II.

* * Oflenbacher

, q — — "uiuii yuu

Faulbriinnongtr g ^

§| ^ ®®ninion u . Konfirmation : $
. Indermö " Unt? ®esuchstasdien ♦

in allen Preislagen ^
"7 Geldtaschen — Börsen ♦

J ^garet tenj-Etuis [1095 |
— ♦♦♦♦♦♦♦♦

in allen beliebigen Fa <;ons
liefert und fertigt

Staiöepei Sdiwanz
1Frankenstr. 13 - Tel. 3486.

l, ®Paraturwerkstätte . =_

SAteSbaben« Neueste Nachrichten Seite 7

das gute Mainzer Aklien-Bier!

Wiesbadener Kurleben
Bon Tee und Tan».

Die Karnevalszeit ist wohl an den meisten
Menschen spurlos vorüber gegangen, im öffent¬
lichen Leben machte sich nichts von ihren
Freuden bemerkbar. Die Zeiten und nicht dazu
angetan, übermütig lustig zu sein.

Auch im Kurhaus haben nun schon Viele
Jahre die einst so beliebten Maskenbälle nicht
stattfinden dürfen. Ob es einmal wieder Zei¬
ten geben wird, in denen der sorglose Prinz
Karneval leinen Thron besteigt? Wer siebt in
die Zukunft! Man lebt ftir den Tag, der
Schwierigkeiten genug mit sich bringt.

Ein harmloses Vergnügen braucht aber
Jeder , um nicht ganz von Alltagssorgen er¬
drückt zu werden. Wer selber Mt tanzen zu
alt ist, sieht wenigstens andere gern einmal
tanzen. Auch der Kurgast Wiesbadens, dem
in seiner Heimatstadt nicht derartiges geboten
wird, ergreift di« Gelegenheit gern, um sich die
neuen Tänze, von denen er hörte und las , an-
zusehen. Das kann er jede Woche bei den
Tanztees im kleinen Saal des Kurhauses in

angenehmer Weise mit einem 5 Uhr-Tee ver¬
binden. Die Jugend besonders findet dort Ge¬
legenheit, der Passion des Tangens zu huldigen
und die jungen Damen können dabei eine
hübsche neue Nachmittagsiouette zur Geltung
dringen . — Wie einfach sind eigentlich diese
Kleider in Schnitt und AuSputz; nichts Ueber-
ladenes, nur Linie besitzen sie und verlangen
immerhin ein gut Teil Sinn für seine Farben¬
zusammenstellung. Bei 'den Bewegungen des
heute modernen Tanzes kommt es sehr auf
Grazie und Feingefühl an, da sonst das Auge
des Zuschauers leicht etwas Verletzendes zu
sehen bekommen könnte. Besonders in der Zeit
der allzu engen und kurzen Röcke batten die
Tänze etwas wenig Feines an sich, aber jetzt
ist diese Mode glücklicherweise als überwunden
anzusehen, bi« Röcke sind weiter und länger
geworben. Taffet ist wieder sehr modern,und
gilt hauptsächlich für das geeignete Material
zu den beliebten Stilkleidern, da diese von der
Figur absteben sollen, was bei den leichtfallen-
den Stoffen , wie Crepe de chine und ähnlichen,
nicht zu erreichen ist. M. A. S.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus sRestdenztheater) :

SamStag , 4. März, Anfang 7 Uhr. (S. Vorst.) Stamme. 4.
Minna von Barubelm.

Lustspiel in 5 Akten von G. E. Lesstng.
Major von Tellheim . . . . . August Momber
Minna von Barnhelm . , . . Johanna MÄ»
Gras v»n Bruchsall . . . . . . Gustav Schwab
Franziska . . * . . Helga Reimers
Just , Reitknecht . . - . . . Paul Wiegucr
Paul Werner . . SHalter Zollin
Der Wirt . . . . Max Andrian»
Eine Dame in Trauer . , . , Amalie Saudien
Ein Bedienter . . . . . . . , HanS Bernhöft
Ein Feldjäger . , . . Wolfg. Andriano
Riccaut de la Marliniere . . . Dr . Paul Gerhard-

Ende gegen 0.00 Uhr.
Sonntag , 0 Uhr : Der Froschkönig. Volkstümliche Preise.
Abends 7 Uhr : Börsensteber . Aufgehobenes Abonnement.

Montag , 7 Uhr: Börsensieber. Stammr. 0. — Diens¬
tag: Geschlossen. — Mittwoch, 7 Uhr: Frl . Julie . Glän.
biger. Stammr . 1. — Donnerstag , 7 Uhr: Minna »o»
Barnhelm . Sondcrvorst . — Freitag , 7 Uhr: Börsenfieber.
Stammr . 5. — Samstag , 7 Uhr: Rosmersholm. Stamm,
reihe 2. — Sonntag , 0 Uhr : Zwangseinqnartierung . Volks-
tümliche Preise , 7 Uhr : Börfenfleber, Aufgehobenes Ab.

8 fNachdruck-erboten:, I Kurfremdenliste II Nachdruck verboten!)

Hotel Adler.
Hans Adrionas , Holland
Mathilde Oppenheimer, Lübeck
Cornelius Pluymcs , Holland

Zum Renen Adler.
F, M. Eichler, München
H. Hagcdan, Haag
Helmut Lach, Mitnchcn

Pension Valmoral.
Jean Gutnot , Paris

Hotel Bellevue.
Frau Dora Pappcrttz, Leipzig

Hotel Berg.
Ernst Karrer, Berlin

Hotel Bristol . .
F . Engers , Amsterdam
S . Brockman, Amsterdam
A. Brochoroff, Wien
Ludwig Rabenck, Berlin
Serge Krestovniosf, . London

Central-Hotel.
Anton Führer, Andlan

Hotel Evropäischcr Hof,
Paul Kausfmann, Belsort
A. Hilbrandt, Langen
W. Nitykowsky, Friedcnan

Hotel Goldener Brunnen,
Joh , Becker, Hauptm,, Kopenhagen

Hotel Grüner Wald.
August Busch u. Sohn , Hamburg
Ccline Feamster,
Dr . A. Engler,
A. Alexander,
B . Oberhäuser,
Jakob Kuh»,
Alb, Leufer,
Charles Nibcl,

sAuscuthaltsdaner mindestens S Tage.)
Anmeldungei, vom 8. Mär , 1922.

Herbert Meserttzer, Breslau
Hotel Flirpenhos.

Frl . E. Beels , Amsterdam
Hotel HessischerHof.

L. A. Byworth , Paris
Hospiz Heiliger Geist.

Kath, v. d. Knaap, Holland
Gertrud Winter, Magdeburg

Hotel Kaiserbab.
OSkar Cagan, ' London

Hotel Kaiferhof
Wilhclmine Eyken, Amsterdam
Frau R . Watristei», Petersburg
Frau Dr . Spinak , Königstei»
T . de Botz, Amsterdam

Hotel Kronprinz.
Josef Miller , Amsterdam
Pension Kenia , Sonnenbcrstr . 52.
Maurice Zybi» , Parts

Hotel Metroxol -Monopol.
Ernst Rynvelt, , Amsterdam
Ludwig . Schelm, Rotterdam

Hotel Nassau,
Klaas Hnlst, Rotterdam

Prinz Rik- las,
F . G, ft . Brosschart , Haag
Jurian Blök, Haag

Park-Hotel.
Georg Ehrecke, Berlin

Palast -Hotel.
Andernach Johann Bret , Amsterdam

Durlach Maurice Oppenheim, London
Köln Hotel Qnisisana.

St . Ingbert Ebe Alvarez, Advokat, Spanien
Neuwied Heinrich Otto, Godesberg

Köln Hotel Reichspost.
-trasiburg Fritz Edelmuth, Frankfurt

W. Jentzsch, Oberstlt., München
. Hotel Rose.

Gerhard Mayer, Jaoa
A. Arenscn, Dir ., Berlin

Hotel Regina.
Paul Müllcrmeister, Haag

Hotel Riviera.
Paul Lthn, Remscheid
General v. Schipoff, Paris

Hotel Silvan «.
AgncS Byvoet, Leyden

Hotel Schwarzer Bock.
Peter Calleinoster, Kopenhagen
Frau H, Dreysuß, Genf
Simon H. le Grand, » msterbam
Frau S . Seibenmacher, München
Han» Sorcnsen, Kopenhagen
B. Stenberg , Stockholm
Frl . N. Bugge , Krtstiania

Taunns -Hoiel.
Artur Fabre, Saltburn
E, Eberhard, Berlin
Johann Grllter, Köln
Fk. Dr . Goldberg, Neuenahr
A, Lcwtn, Redakteur,' Berlin

«oiel Weiße Lilien.
Otto Bicker, Aachen
Baleska Borcna , Franks./Oder
Bruno Gellert, Dir ., ^ Berlin

Wiesbadener Hof.
Georg Tuoh, Köln
Mar Effcr, Köln
F. Etienne, Bterzon
Frau W, Arnd, Hamborn

Hotel Wilhelm- ,
John Huigs,  Kelam

AWrts- md MmWileil Der WMnM in ÄWcn.
Die Zeiten von 622 Uhr abends bis 5ü2 Uhr früh sind diüch Unterstreichungder Minutenziffern bezeichne

v — Zuschlagspflichtiger Schnellzug. L — Eilzug. IV— Werktags. P —Feiertags.
Abfahrt von Wiesbaden nach (Westeuropäische Zeit.) Ankunft in Wiesbaden von

D322(nach Basel) 3is 412 D4ü§ (n. Straß-
burg) 455 543 620 D6O0[nach Metz)
708? 50 900103111143 1238 D1Ö6 in. Paris)
112 El *o (nach Darmstadt) 254 0315[nach
Straßburg ) M 41« 52s 612 811 D8Ü1

(nach Metz) 91» 1Q22 H22

Mainz

307 W4£o D4iü ln. Wien 1-2 KI.) W48i
W52 615 756 E1014 1106 D1150 [nach
München) 1215 D155 W228 332 E4' ‘ 5»s
D6M (n. Berlin ) 711 W8£  D9Ü (nach

Basel 1-2 KI.)

W3i*o 502 6io 0738 [nach Amsterdam
1-2 Kl.) ' 858 n4i 110 336 DSU [nach
Hagen u Dortmd.) 526 sbis Aßmanns¬
bausen) E623 631 922(big Aßmannshaus .)
D1223(nach Ostende-Amsterdam 1-2 Kl.)
_ Pl §g (nach Holland)_
Biebrich west ab 7»b bis Lorch 227 bis

Aßmannshaus. lV356bis Rüdesh.

Wiesbaden ab *6io noio 1220 ?W4i»
*532 726

Dotzheim ab *63° M 1230 ?1V435
*551 746

* bis Limbura- ? bis Michelbach.

Frankfurt

Rüdesheim
tNiederlahnstein-

Nöln)

457 k« 1V637 712 854 10021047 1132
1212 100  0115 (von Paris) 213 0232(v.
Straßb.) 253 Z32 402 452 547 ^57  goi 907
1007 01020(von Metzl 1112 01317(von
Frankfurt) VISU (von Straßburg)

VIU (von Basel)
W510 55i 643 0724(v. Basel 1-2 KI.) 828
D847 (v. Berlin ) 11" 1139 01251 W146
243(Samstags ) 253 W430W4*9jWerktags
außer Samstaäs ) V458(o.Münch,)1V5"
6O6E6I2 70» D824 1105 E1212 Hi. Mainz)

D1225 (v. Wien 1-2 Kl.)

355*612 1030 *1216*218 W435 *530 710
* bis Limburg.

Langen-
schwalbach

Niedernhausen

V4«4 (von Amsterdam-Ostende 1-2 Kl.)
446 svon Rüdesheim) 1V558 ZV636(von
Erbach) 744 91? 1130 01138 (von Dort¬
mund-Hagen) 132 E403 443 637 912
D9 §3 (v . Amsterdam 1-2 Kl .) V256 (von

Holland)
h west an 1200v. Lorch W459 von
Aßmannshausen W659o. Rüdes-
heim F8j2 von Aßmannsbaus en

viebrö

Wiesbaden an W4M *905 *g44 *248
608 »804

Dotzheim an 1V4L ' 5§ *82? *23>551 *747
_ * von Limbura._
?W450 *557*834 *1202 147*514 *610
F8*l *W9Ü> ? v. Camberg. *v. Limburg.

Die Fabrvlanzeitcn sind bei den Ziigen im besetzten Gebiet nach ber französischen(westeuro¬
päischen) Zeit eingestellt, die gegen die bürgerliche (mitteleuropäische) Zeit um eine Stunde zurück ist.
Den Fabrplanzeiten ist demnach eine Stunde zuzu geben, um die Abgangs- und Ankunftszeit eines
Zuges nach bürgerlicher Zeit zu ermitteln . Beispiel : Der Zug 31° morgens nach Mainz gebt nach bür
gevlicher Zeit um 4M Uür,

= Kurfjaus zu Wiesbaden. -----
Samstag , den 4. März 1022:

1—5-30 Uhr, Nachmittags-Konzert. Ab.-Konzert.
Städtische- Kurorchcstcr. Leitung : Herr W, Kleemann.
1. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem" von I , Strauß , —

2.  Anbade an printemps von Lacombe, — 3, Ballcttmusik
aus „Kaust" von Gounod . — Die Schönbrunner, Walzer
von Lanner. — 5, Moment mnsical von Schubert. —
6. Potpourri aus „Das Dreimäderlhans " von Schuberd-
Berte.

8 Uhr tm großen Saale:
Einmaliges Tanzgastspiel Grete Röstser.

Stadt . Kurorchcster. Leitung : Herr Willy Klecmann.

Sonntag , den 5. März 1022:
4 Uhr im Abonnement:
Svmphvnie-Konzert. „ ,

Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Carl Schuricht.

8 Uhr: Konzert,
s Uhr tm kletnen Saale:

Karl Blume , der „Sänger zur Laute"._

Morgen
Sonntag
4 Uhr

Verstärktes Orchester.
- -- -- -- JAZZ . BAND . - ------ [1290

Turnverein Wiesbaden
Jur.

Verein für Turnen.
Spiel«ni>Sport. :

Person

: Tm,hülle: :
Hel̂nnhstrche 25.

Montags von 6)4—7H

. „ 8/4—10
„ „ 8/4—10

.. 8 -10
Dienstags von 2 —4

„ „ 514—714
„ 8 -10

Turn »1 an
Uebumen der:

Ubr Lebrerinnenabteilung
Uhr FraueMbteilum.
Mr Männerrie« .
Ubr SchweratbletilKeAbt.
Uhr FeKtriege li.,Vörsaal)
Ubr Mädchenabteilung
Ubr Knabenabteilung
Uhr Aktive Turner und

Zöglinge (Riegenturn.)
Mittwochs von 8—10 Ubr Fr-auenabteilung.
Donnerstags v. 2 —4 Ubr Mädchenabteilung

., 8 —10 Ubr LeiKtatbletische Abt.
„ 8 —10 Uhr Fechtriege lim Vors.)

4t> „ 8)4—10 Ubr Sängerchor Probe.
Freitags von 2 —4 Ubr MÄdchenabteilung

„ „ 5)4—6)4 Ubr Knabenabteilung
„ „ 8 —10 Uhr Akt. Turner u. Zögl.

(Kürtnrn . u. Vortnrnerüb.)
„ „ 8 —10 Ubr Schweratbletische Abt,

(im Vorsaal).
Anmeldimg-en in der Turnhalle bei den Leitern

der Abteilungen.
Austergewöhnliche Uebungszeiten z, B. Sonn¬

tags werden in der Turnhalle bekannt gegeben.
SLintliche Abteilungen werden von gut geschul¬

ten und zuverlässigen Lehrkräften geleitet. Wir bit¬
ten ' unsere geehrte -Emwobnerschast von unseren
Einrichtungen güti-gst recht eifrigen Gebrauch zu
machen, insbesondere ibre Kinder zum Turnen,
Spiel und Sport zu schicken.

Mit Heikgrub „„„Der Vorstand. d280

i rr*r

19 Marktstr . Ecke Grabenstr. 1. — Telefon 1850.

Blusen.Kleider,BadewUclie,HerreBtiäscfte
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Rfltlelhafte Inktirikt-
Samstag , 4. Nkg

Bllderrdtfel.
«?=*■ n

Budiffabenverifeckrätfei
Rom. Säge . Mobr. Zone. Klee, Kunst, Fritz. Ton.

JÄem dieser Wörter ist ein Buchstabe zu entnehmen. um ein
letzt oft gekörtes Wort zusammenzustellen.

,bLE !>lLI5 ->LAI-N UTA-DE A*
^mtejlcb -jhetant^

fluflöfungen der Rdtref in der letzten Samsfagnummer.
Bericrbilb : Ntan stelle Las Bild aus den Kopf. Dicht neben

den beiernander stehenden Baumstämmen suche man Len Kopf des
Mannes. Die .wertere Gestalt verfolge man im Geäst der Bäum«.

^* fC4>:̂ ^ anoeI “ : Uofie . Klara , Moses, Anton.
bu.̂ e- Nabel. Tltus ^ Fastnacht. — Besuchskarten-Ratsel: Lövfermeister. — Zahlen-Rätsel:

28 21 26
23 25 27 .
24 29 22

O
Humor.

Schulaussätzedes Quartaners Fritz Tintenklexer.
De r T o n. Es gibt zweierlei Ton. guten und schlechten. Der

gute Ton wird zumeist in Duckern ausgedrückr, so junge Damen
lesen .Ten schleckten Ton,findet man beim Häusserbau. zuweilen
auch bei der Musihk, so, da« Jnschtrumend, was nick nur in Ton¬
hallen. sondern auch zuhausse vorgommt, äbgesebn von getonten

Trennen. was wieder was saus annrre iS. .
lerei wird Tonmablerei hergeichtellt, aus MufF^
Tonkunst. Der meiste Ton. eigentlich aller TonV - «
ltE ans All-tona. Vertont werden Gedichte.
tönt feinere Geräusche von stärkeren. Auch der
besonderen Ton in sein Bild hinein. Man weik “
tof , »W« Tönen kaum aus ! Singt ein« Mß
Mttzton heraus , nicht , u verwächseln mit dem Kl
Jnschtrinnent is . das auch einen richtigen Ton vo» §
mdem es richtig gebandbabt wirb. Tas richtig - ^
Tons is immer bi« Hauptsache. ^
* Stift.  Es gibt verschiedeneStifte ki
öaoon sind die lebcmdigen. die man auch Ahrli^
«>bt es Blei- un Buntstifte, sowie Stifte , so der £■£ 11
ft Men braucht. Auch große Häuffer beißen off« SS
ße von einem ehemaligen Stift gestiftet worben n!?
beißt un viel Geld göltet. Legt ein Stift Feuer «
eine Brandstiftung . Verkehrt ein Freilein indtbm
so wird ein Stiftsfveilein draus . Sckbricht sjp
ergibt sich eine Anstiftung, was unter UmschtärckenP
boten werden kann, 'onst aber dorchaus unfchuld!/V
«'bt .es Kohlen- und schneiderstifte. gantz nachdem̂
beschäftigt wird . Hat ein solcher Stift fiel
Drahtstift. Drahtstifte werden am liebsten sm jiJ“
iven-det. Ist der Stift hölzern, so Soißt'r HolMfi
stiftet großes Unglück. indem, daß er wohl eineÄ . -
keine Hochzeit anstiftet, was ieder ordentliche(Sfif+’Sü*
er langsam in die Iabre gommt.

y

81nnfpruck.
Es liegt ein Märztag trüb und weich
Auf mitteldeutschen Sügellanden. W
Zur Rüste gebt des Winters Reich,
Es bricht das Eis . die Schollen stranden
In , Trovienfall steht windgeneiat
Der Wald, des Winterschlafs, entraten
Und auf den nassen Aeckern zeigt
Sich zarter Schimmer junger Saaten -

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssadii
Beste Spezial -Qualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten
Holzbetten
Kinderbetten

Deckbetten
Plumeaus
Kissen

Matratzen
Bettfedern
Daunen

Daunen - Decken
Steppdecken
Wolldecken

Eigene Anfertigung aller
Bettwaren und Matratzen*
unter Verwendung bester

. 1Stoffe u.besten Materials. )

Betten-Spezialhaus Buchdahl , Bärenstrasse

Nene
Modelle

nach

Illlstem-
Schnitt mustern

in Papier gearbeitet
sind ausgestellt in unserem
Schaufenster

BORMASS
[1308

Herren-Stoffe
. . III. Illllllllllililiim. ..

Marengo p . Mtr . 160 .—, Covercoat,
Hosenstreifen , kompl. Futter v . 330 .— an».ri.,fierüerslr.3s,Berts
NB. Erstkl . Schneidermeister stehen auf Wunsch
mit massigen Preisen zu Diensten ! [1287

Künstlerspiele
Webergasse 37

Telefon 1028
Dir. Alexandroff.

Ab 8 Uhr abends:

❖#
//

Trocadero
u. Bar

Ja^z-Band.
Eintritt 20.- Mk.
Souper 60.— Mk.

7029m
Thalia
Kirehg. 72. Tel . 6137.

imParfcRabarett.
Wilhelmstrasse 36.

Die ersten
konzessionierten
Kleinkunstspiele

Wiesbadens.
Anfang abends 8.30 Uhr.
Eintritt Mk. 30.— bei

Verzehr-Verpflichtung.
Ewa Ratona

Schauspiel -Sängerin
Abdul Hamid

türk . Zauberkünstler
Ilse Grafweg
Spitzenkönigin

Stine
Christophersen
Vortrags -Künstlerin

Annie
Wilkens -Schuhoff
Operetten -Soubrette

Rudi Horky
Wiener Sänger
3 Corinas 2

in ihren dän . Tänzen
Ludw . Schmitz

der liebe Junga .Köln
Vortragskünstler

Osk . Herrn . R5hr
Stegreifdichter

und Conferencier
Ernst A Gabriele

das deutsche Tanz-
meisterschafts -Paar

PELICANi
IW Nur noch 2  Tagei - Wj

LEE PARRY1
Der Liebling aller Kinobesucher in

Oie Ehe der Hedda Olsei
oder _j |M

Die brennende Akrobatin
Ein gewaltiges als auch erschütterndes Lebensbild

und Sittendrama in 7 Riesenakten.

Ferner Lustspiel:

„Nicht mit dem Feuer spielen'
3 Akte . 3 Akte, a

Ab 7. März:

Sonntags 3 bis 11 Uhr.
1 Voranzeige I

Ab 7. Mär*:

Die lebte Hartl Oer Dora Eiametla
Sensationeller Sitten -Film in 5 Riesenakten

mit Violetta Napiersha.
— ii2

Der grosse
Stadionfilm der 40000

Oes Mens und der
Liede Wellen.
Zirkus - Film
in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Fern Anda

Leopold von Ledebur
Erling Hauson.

Unter Mitwirkung des
gesamt . Damenkorps
des Berliner Opern¬

balletts.

Lustiges
Beiprogramm.

Spielzeit 3— 10V2Uhr.

Kammer»:: Lichtspiele
Mauritiusstr . 12.

Der 3. Teil vonMstaMels
mit Colette vorder
und Marion Illing.

NOBODY : 13 . Episode
Die Sonne

von Transvaal
Kleine Eintrittspreise.

Einzige Zahnseife

in der Alnmininmdose

f/m&r
iQueädalz

tum gurgeln bri Kata rrh™

Leiterwagen
in allen Größen.
A. 8et schert.

Faulbrnnnenstraßp in
Haar¬

ausfall!
Notar- Urkunden beweisen
30|ahr.erfolgr.Praxis.Prosp. [
frei. F.Klko,Herford. [• 343]

Beleuchtungskörper
grosse Auswahl /

Elektrische Kochtepfe / y
Platten,Herde,Bügeleisen. Haartrockner.

FLACK ■
Tel.747, Wiesbaden, Luisenstr.25
unterhalb Bonifatiuskirche . [66oj_

ichuhbesohteA
prima Kernleder und Snmmi, bUll]

elegante Massanfertignng.
Beeile, fachmännische 2edt«

N .Herold , Schuhmachei
Friedrichstrasse 57.

Prima 7küi- und Bowlenwein
empfiehlt solange Vorrat Flasche 18 Mk.

mit Steuer , ohne Glas,
Weinbrand. p. Fl. 58 Mk.
Weinbrandverschnitt p. Fl. 45 Mk,
ohne Flasche Bitte Flaschen mitbringen
Kelterei HenrichBÄSRfif l,l

•• Covercoat
neu eingetroffen I - Bestes Fabrikat , dunkel und

für Damen-Kostüme und Herren -Paletots.

Besonders preiswert«

PeterMolineus,“ IÄ
Nur 2 Minuten vom Hauptbahnhof.

■2080 - Verkauf Ö- l und 3- 6 Uhr täglich.
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Sekte 4

Aus bet* Stabt.

Aufwandsentschädigung und Einkommensteuer
erklärung für 1921.

i a? n Jl €nT “& er  öic Einkommensteuererklärung für 1821
in Nr . 22. wurde bereits darauf hingewiesen , daß das neue Fcr-
mular im Gegensatz zu dem vorjährigen die Angabe der etwa
gewahrten Aufwandsentschädigung verlangt . Die Finanzbehörden
haben zu dieser Maßnahme gegriffen , weil ihrer Auffassung nach
nlrW « ? " ffl1* 11*" i 6 L9 “ 119  Mißbrauch getrieben
roorßen ist. Nach § 34, I —ITT F .-St .-G . bleiben bet der Ermitt¬
lung des steuerbaren Einkommens die Dienstaufwandsentschüoi-

sowohl der Reichs -, Staats - und Gemeindebeamten wie
auch der in privaten Dienst - oder Auftragsverhültnissen stehenden
Personen außer Ansatz. Diese, Steuerfreiheit hat dazu geführt,

. ‘n „ vielen oallen die Aufwandsentschädigung unverhältnis¬
mäßig hoch hemessen wurde , während der eigentliche Lohn oder
Gehalt niedriger gehalten wurde . Nach den gesetzlichen Bestim-
mutigen soll die Aufwandsentschädigung nur insoweit
'keuerfrci  bleiben , als ihr Betrag den erforderlichen Aufwand
nutzt übersteigt . Da im vorjährigen Stcuerformular eine Fraie
nach der gewährten Aufwandsentschädigvng nicht gestellt war . so
wurde sie auch von den meisten Steuerpflichtigen nicht angegeben,
und die Finanzämter waren infolged .-fsen nicht in der Lage , eine
Nachprüfung dahingehend vorznnebmen , ob der Betrag dem er¬
forderlichen Aufwand entspricht . Wenn al .'o in diesem Jahre die
Angabe dieses Betrages verlangt wirb , so soll dadurch diese Nach¬
prüfung ermöglicht werden . Es wird bei der Veranlagung nun
nicht die gesamte Aufwandsentschädigung zum steuerbaren Ein¬
kommen binzugerechnet werden , sondern lediglich der Teil , der
den erforderlichen Aufwand übersteigt . Für bpi  Steuerpflichtigen
wird eS demnach darauf ankommen , den NaOoeis dafür zu er¬
bringen , daß die Entschädigung tatsächlich zur Bestreitung des
Aufwandes erforderlich  ist . Die Entscheidung darüber , ob
bas der Fall ist, kann nur für jeden Einzelfall unter Berücksich¬
tigung der besonderen Umstände festgestellt werden.

Bei der Einkommenstenererklärung ergibt sich also für jeden
Angestellten oder Beamten . Ser Aufmandscntschäüignng in irgend
einer Form bezieht , die Pflicht,  diese in ihrer vollen Höbe
anzugeben . Bei den dem Lohnabzug unterliegenden Arbeitneh¬
mern ist die Höhe der Aufivandsentschädiguna im Marken - oder
Ueberweisungsblatt vom Arbeitgeber einzutragen . Die Feststel¬
lung , ob für einen Teil etwa die Einkommensteueryflicht vorliegt,
erfolgt bann im Veranlagungsverfahren . Es ist zu hoffen , oaß
hierbei von den Steuerbehörden nicht allzu kleinlich voraegangen
wird und daß vor allem den heutigen Verhältnissen Rechnung
getragen wird . Gerade die Stellungen , in denen vor allem Auf¬
wandsentschädigungen gewährt werden . ,vie z. B . Reisende , Ver¬
treter usw . erfordern heute auch tatsächlich einen ungeheuren Auf¬
wand , man denke nur an die notwendigsten Ausgaben für Klei¬
dung , Wäsche, Reisen . Ncbernachten in Hotels nsw . CS darf be¬
sonders nicht außer acht gelassen werden , daß die Angestelltenge-
bälter lange nicht im Berbältnis zur herrschenden Teuerung ge¬
stiegen sind, sodaß an eine Bestreitung eines Teiles deS besondere,:
Aufwandes aus dem Gehalt gar nicht zu denken ist.

, Die Frage , was nun eigentlich unter den Begriff Aufwands¬
entschädigung fällt , ist wohl dahin zu beantworten , daß nur die
in Form einer bestimmten Summe  gewährten Vergü¬
tungen hierunter fallen . Wenn also z. B . ein Reisender seine
Reisekosten vergütet erhält , d. h. die baren Auslagen , die er tat¬
sächlich gehabt hat , so fällt diese Erstattung der Auslagen nicht
unter den Begriff der Aufwandsentschädigung . In diesem Fall
der Rückerstattung der baren Auslagen kann ia niemals ein
Ueberschreiten des erforderlichen Aufwandes Vorkommen , da nur
der tatsächliche Aufwand vergütet wird . In diesen Fällen er¬
übrigt sich demnach die Angabe des erstatteten Betrages in der
Einkommensteuererklärung.

Prrsonalnachrichten . Lanbgerichtsrat Geb. Justizrat Tüs-
fing  und Landgerichtsrat Geh. Justizrat Orthelius  vom
hiesigen Landgericht treten am 1. April d. I . gemäß des Alters-
grenzengesctzes in den Ruhestand . Ihre Stellen werden von
Lanbgerichtsrat Lücken -Beuthen und Amtsgerichtsrat Mohr-
Usingen , deren Versetzung hierher bereits gemeldet , eingenommen.

Goldene Hochzeit. Die Feier ihrer goldenen Hochzeit begehen
am 8. März Generalleutnant a. D . von Klingspor  und Ge-
mablin , Kapellenstraßc 35, im engeren Familienkreise . Eine
Tochter des Jubelpaares muh der Feier fernbleiben , da sic zur
Zeit an der Seite ihres Gatten , des Sanitätsrats Dr . Dorn-
blüth . weilt , der im sonnigen Süden nach schwerer und lang¬
wieriger Krankheit Erholung sucht.

Förderung des Kleinqartcnbanes . Zu den kommenden Ar¬
beiten im Garten rechnet in erster Reihe eine rationelle Düngung,
ohne die auf keinen Ertrag zu zählen ist. Dazu gehören wieder
Kenntnisie über Art und Anwendung der verschiedenen Dünge¬
mittel . über Wechselwirtschaft (Fruchtfvlae ) und Raumnudung.
Diese zu vermitteln , ist eine der wichtigsteir Aufgaben dcö Ver¬
eins für Kleingartenbau . denn Fachkenntnisse bedarf der Klein¬
gärtner . wenn er vroduktiv arbeiten will . Der Drang nach
solchen ist auch unter den hiesigen Kleingärtnern groß und erfreu¬
lich. So konnte Herr Gärstmr Vopel am Montag als Sachver¬
ständiger vor einer ansehnliLen Versammlung zu diesem Thema
sprechen. Er sprach aus deiHPraxis , und die Zuhörer folgten
seinen schlichten Worten mit regem Interesse , wie sich aus der
nachfolgenden lebhaften Aussprache ergab . Jeder , auch der schon
Vorgeschrittenere , konnte eine Fülle von Anregungen mit nach
Hause nehmen , und lebhafter Beifall , verbunden mit Dank für
die am Sonntag durch denselben Herrn erfolgte praktische Be-

Wiesbadener Neueste  Nachrichten
16. ds . Mts . im Einhorn wiederum einen wissen-

ö 1 «w s? enii .®m ^st . und Weinbauinspektor
Bickel über die Früh,ahrsarbeiten im Kleingarten sprechen wird.

Lticransche Gesellschaft Wiesbaden . Heinrich Leis und
® aI * er  H a mm  e r, die beiden jungen Wiesbadener Dichter,
bedeuteten das Programm des Vortragsabends am Donnerstag
des Ausführung Karl Ludwig Dich!  vom Staatstheater'
übernommen hatte Beide Lyriker sind unseren Leftrn in guter
Erinnerung aus den vor einigen Monaten erschienenen und in
den „W. N. N. besprochenen Gedichtebanden . Bon Heinrich Leis
wurd , auch noch eine ungedruckte Novelle vvrgelesen , die Sym-
bolisierung des „Erkenne dich selbst" .- von Walter Hammer eine
afn " aU4r T ir% fentm te ?r i3äe "Zwischen Abend und Mor-
gen.  Jon dieser Prosa abgesehen , war der Abend ein rein
lyrischer dem Hauptzug der Begabung beider Autoren ent¬
sprechend. Karl Ludwig Diehl verstand meisterlich , den reichen
Stimmungvgehalt der bald singenden , bald klagenden Verse zum
Erklmgen zu bringen so sehr , baß das gesprochene Wort zur
wundersamen Musik anwuchs und melodischen Widerhall in den
verzen erweckte. Ter Beifall der den kleinen Kasinosaal füllenden
Zuhorermenge war stürmisch. "

Das Städtesviel im Kurhaus ist seit Donnerstag d« rch eine
Verfügung des Polizeipräsidenten verboten . Wie wir hören soll
ier Staatsanwalt auf Grund des deutschen Strafrechtes ' das
Verbot veranlaßt haben , gegen das unsere Kurverwaltung maß-
gcbendenorts Einspruch erheben wird . — In verschiedenen
hleagen Wirtschaiten waren sogenannte Barrock -Billardspiele
aufgestellt , die „ ch aber als Glücksspiele herausstellten und von
^, ^ °" zer verboten wurden . Inzwischen hatte man in einem
^okal versucht^ hinter verschlossenen Türen die Dviele wieder zu
Spiele ^ ' ® ^ tflm 6fl5intär  und beschlagnahmte die

Ein Schweizer , der vier zur Kur weilt , wurde von einem
Landsmann um 1000 Mark betrogen . ES scheint sich um denselben
Scywindler zu handeln , der vorigen Herbst verschiedene hier
«t "ütenb,L^ WtmeI  Drogen hat . Auch in einer Reihe anderer-L-tadtc übte er Betrügereien aus.

Fette Beute eines Ladcndiebs . In einem hiesigen Waren-
hans wurde von einem Ladendieb eine hellgelbe Handtasche aus
Td -^ » >c-ss,' ŝ i ^ ,̂ drr -gestohlen . In ihr befanden sich 1
^bermosflo .sche, 1 silberner , innen vergoldeter . Becher . 1 mattgelbe
Geldtasche mit 1508 M . Inhalt , 1 Damenring mit einem Saphir,
der von etwa 2a Brillantsplittern umgeben ist.
- s. ^ rktqenommene Diebe . Vor einigen Tagen teilten wir mit,
daß Diebe ein unbewohntes Schweizerhäuschen vollständig aus-

Sie sind setzt von der Krimtnalvolize!
vc,hastet . Ev handelt sich um Lausbuben im Alter von 14_ -IS
Jahren.

^aöunsall . Einen unglücklichen Sturz vom Rad tat auf der
Blebricherstraße am Donnerstagabend ein Frl . Wilhelmine
Merten aus Biebrich . Sie erlitt einen Oberschenkelbruch und
Kovfverletzunqen und mußte von der SanitätSwache in das St.
Josefvhospital gebracht werden.

Familiennachrichten.
Aus anderen Zeitungen.

.^ besfülle:  Herr Georg Deisel , Oberliederbach . - Herr
Advl , Herzog , 48 I . .- Herr Cbrrst . Winkler . 62 I . , Frau Elisabeth
* um V' Stilgenbauer . Höchst a. M . - Herr Andreas Schneider.
- J ’V , ®nc&- ~ Herr Altbürqermeister Karl Heimes . 70 I
Wiesbaden ' ~ t >Ckne Tüft  Ww ., geb. Vidacovich , 72 I .,'

Kurhaus . Theater , Vorträge , Vereine « sw.
Staatstheater.  Wegen Erkrankung des Herrn Scherer

gelangt heute (Samstag ) Abend statt der angekünbtgten Vor-
Sl ? „ Versiegelt und „Der Barbier von Bagdad " Lortzings
komische Oper „Zar und Zimmermann " im Ab. 0 zur Auf.

lA" fang 6 Uhr .) Die bereits gelösten Karten behalten
auch iur diese Vorstellung ihre Gültigkeit.
„furnfj 3 km  Kasino.  Am Samstag , den 11. März,
nlrJiiJrf*  die hier bestens bekannte und
vielgefeierte Koloratursängerin Irma M . Petar  einen Lieder-
Abend veranstalten . Am Flügel begleitet Arthur Rother.

Konzert.  Am Montag , 6. März , abends 8 Uhr findet im
kleinen Saale des Kurhauses ein von ersten Künstlern desStaats-
llieaters und des Kurorchesters veranstaltetes Konzert statt , dessen
Reinertrag der Sammlung für die Ehrentafel der gefallenen
Schüler der Oberrealschule zugebacht ist. Fräulein M n l l c r -
Rudolph  wird das Gebet der Desdcmona aus „Othello " von
^di und vier Lieder von Brahms singen . Herr Streik  wird
bas Gebet aus „Rienzt mit Harfenbegleitnng sowie Lieder von
Strauß vortragen . Beide Künstler werden ferner den Zwiegesang
Siegmunds und Sieglindcs aus der „Walküre " sowie Duette von
Schumann zu Gebör bringet, , während Herr Hahn,  der so be-

Harfenist des Kurorchesters , diesem reichen Programm
durch Harscttvortraae noch einen besonderen Reiz verleihen wird.
Herr Wemheucr  vom Staatstheater , der sicki schon oft als
Mnslnmger Künstler erwiesen hat . wird die Begleitung der Ge¬
sänge übernehmen . Karten zu 18, 15, 20 und 38 Mark an der
Kasse des Kurhauses.

Wiesbadener Mannergesangverein  E . V. Die
auf samstag . 11. März festgesetzte Liedertafel  mit Tanz
mußt - aus Samstag . 28. April (Wintergarten ) verlegt werden.
Ein F a m fl i e na n s f lug mit Tanz findet am Sonntag , den
12. Marz , ab 4 Uhr nach Schierstcin zu Mitglied Schmidt sGost-
haus zum Deutschen Kaisers statt , zu dem die Gesamtmitalicb-
schaft eingeladen wird . Am Donnerstag , 8. März nach der Probe
außerordentliche Generalversammlung,  worauf
hiermit nochmals hingewiesen wird.

Samstag , 4. äftfo
* Ä *f  Kirche un & die Frauen ." u -ZTtr ’

mxb  bei dem nächste» Besprechungsabend, ben\
.^ ^ " ° «0°lisch°biblisches Christentum und &

für ferne Mitglieder und Freunde Freitag abends ? !!, --

Aussprache ' " ^ veranstaltet . Frau P . Gruß

Kinos , Anterhattung und Vergnüg
Thaliatheater Der neue Fern Andra -Film

der Liebe Wellen.  welcher ab beute bis eirtfäi " „Äj ®«
im Tbaliatbeater läuft , zeichnet sich durch eine
und mannigfaltige wundervolle Zirkusbilder i
der 40 088 in Berlin ausgenommen wurden , ' aus 1 lln
roll ? können wir die schöne Fern Andra bewundern >
spielerische Begabung erheblich zugeuommen h«
vollen Nachtautnabmen , in denen das gesamte jfi, ». 31«
l -ner Ooernballetts mitwirkt , verleiben dem fi/ST’werk einen besonderen Reiz . in >tlErt|

Sic Lammerlicktsmele bringen zurzeit den 3 T-n
maöels und spielen diesmal die Hauptrollen U'ari!>1

Hessen-Naffau und Amgeb,
Die Goethewoche in Frankfurt . -

wb. Frank, UH, 4. März . Die Goethewock-
Sestrigen Vorstellung von „Torquato Taffo " etiun t
AdMuß gefunden . Der mit stürmischem Beifall nufn,»
Vorführung ging eine flammende Ansprache von „ ,
voraus , in Ser dieser den Genius Goethes aufrief V'
nenen den Schein und um Kraft bat , den Knechten des l ^
und ben Verführern in uns selbst aus der Macbt fein
zu widerstehen . ' 1 IR

* Geisenheim , 2. März . Dienstentlassung
Dlsziplinar -Untersuchungssache gegen den PolizeimM
Mohrhardt  von hier hat der Bezirksausschuß » ®
auf Dienstentlassung ohne Pension und Hinterblieb -ne-'d!
kannt . M . ist seit Mai 1921 vom Amte suspendiert

rvd . Bingckn. 3. März . Verschiedenes.  Die
die durch die Einstellung der Milchlieferung aus
Orten der Umgebung entstanden war , ist dadurck- tefeifSS
öen, daß es der Stadtverwaltung gelungen ist, von ei,
sorgungsstelle außerhalb des Milchqebiets Bingen de
Stallpreise von 4.88 Mk. nnd in täglich zunehmenden
liesert wird , täglich 500 Liter Vollmilch zu erholten s
mrlchbezugsberechtigien können somit mit dem ärztlicbc'-keii
ordneten Quantum wieder voll beliefert werden . — "
Meldung über die beantragte Verlegung der Binaer ««
schule nack Oberbessen ist dem Landtagsabg . Scherr aus
beim kespschen Mirtschaftsniinisterium die Antwort
Baft non einer Forderung der Jnteresicnten in Oberbeil
Baugewerkschule in Bingen nach Oberhessen zu verleaeu
bekannt ist. ^ a

vä . Nierstein . 3. März . Branb.  Gestern morgen,
Die mit Heu und Stroh gefüllte Scheune des KüfermeistersButtel nieder.

* Zimmern , 2. März . Die Hunsrückbahn
Bau der Hunsrückbahn Simmern -Gemünden sind im
haltsplan 14 Millionen Mark eingestellt worden . .

Sport mtb Spiel.
Das neue Rennwettgesetz . Dem Reichstag ging voma

schütz der Entwurf des Rennwettgesetzes zu, der nur in
gerrngfügigen Punkten Aenöerungen gegenüber seiner uch
lrchen Fassung enthält . Neu ist, daß 'die Buchmachereck
"ur an deutsche  Reichsangehöriae erteilt werden dar
Buchmacher und ihre Beauftragten haben bei der Ausiiti,
Wettatigkett Abzeichen zu tragen . Es dürfen bet ben Buch
nur Wettetnsätze von mindestens 808 Mark angenommen;

Der Stadt - und Landverband für Leibesübnnge» HS
JahreShauptversammlnng am Sonntag , 8. NL,
mittags 9 Uhr, in der Turnhalle , Hellmunbstr. 28, ab.

Hockey. Morgen (Sonntag ) hat die Hockeyabteilnng des(
Vereins eine der spielstärksten deutschen Mannfchaften, "
Frankfurter Turnvereins von 1860, zu Gast . Das Spi«
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße statt und
um 10/4 Uhr.

Gewitterschaden auf dem Mainzer Sportplatz Von
harten Schlage wurde der Mainzer Fußball - und Tportver,
betroffen . Bekanntlich liegt der große Sportplatz des “
auf dem Fort Bingen hinter dem Friedhof , also auf
Hohe, nnd war so dem starken Gewittersturm am »erg,
Mittwoch in ganz besonderem Maße ausaeietzt . Durch &-
tigen Sturmböen wurde die Tribüne völlig zusammengi
und die Bretter in alle Winde zerstreut . Das Ein' "
wurde aus der Erde geriffen . die Kassenhäuschen bis
Friedhofsmauer geworfen nnd auch die Umzäunnna -
zerstört . Bis an die Dampfbahnlinie wurden die Trum»
schleudert . Der Sachschaöerr ist bisher noch nicht
zuschätzen, dürfte sich iedoch aus etwa 70 000 Mark belimsa

Gordon Bcnnet - Fliegen . Aus Gens wird gemeldet
Dienstag um Mitternacht war der Anmelbezeitpunkt für d"
lährige Gordon Bennet - Fliegen ' abgelaufen . Bis dahin
dem Schweizer Aeroklub 20 Anmeldungen zugegangen, u»
aus Frankreich 8, der Schweiz 3, Belgien 3, Spanien % r'
England 8 und ' Amerika 3 Ballons . Zum letztjährig
bewerb , der in Brüssel stattfand , waren 16 Anmeldung
gegangen . Oesterreich , das anfänglich beabsichtigte, si«
Konkurrenz zu beteiligen , mußte angesichts der großen St
ketten , die sich der Ballonkonstruktion entgegenstellten, veg
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